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&s iſt kein Geheimnis, daß auch in den Ländern 
der Alliierten ſich bie Krieasfolaen immer ſtärker 
bemerktbar machen. In England iſt es mit Not 
unb Mühe aelungen, ſoziale Kämpfe artheren Um⸗ 
ſangs au vermeiden, Frankreich ſeufzt unter den 
Laſden der Kriegsausgaben und wird Jahrzehnie 
brauchen, um ſich zu erbolen. Zurzeit durchaucken 
innere Kriſen politiſcher und wirtſchaftlicher Art 
das an ſich nicht allzu widerſtanbsfähige Ftalien. 
Der Generalſekretär der ttalieniſchen Gewert⸗ 
ſchakten, D'Aragena, bat neulich erklärt, das Land 
treibe zum Banberott. Das Volk ſet von einer re⸗ 
volntionären Bewegung ergriffen und die Lage 
jei ſo ſchwer, datß Nachrichten, die ans Sialien 

und Blutvergleßen fvrechen könnten, nicht über⸗ 
raſchen hürften. Datz D'Aragena bie Lage richtia 
einſchützt, zeigen dieſe Telegramme, die allein beute 
irüüb eingtugen:, 

Bern, 4. Fuli Nach weiteren Zeitungsmeldungen 
wurben auch in Ravenna die Läden geſtürmt und 
geplündert. In Imoha, wo es ſieben Tote gab, 
wurde auf dem Dom dte rote Flaage gebißt. 

Lugane, 4. Juli (B. T.) Die Teuerungs⸗ 
tumulte baben in Fmola zu Blutvergießen geführt. 
Biele Perſonen würden getötet. Auch in Ceſena, 
Ancoma, Faenza und Flerenz wurde der Ausſtand 

verkündet. W Florenz ſind viele Kaufläden ge⸗ 
plüundert und zerſtürt worden. Die Teuerungs⸗ 
Anruhen in der Romagna nahmen nach dem „Cor⸗ 

  

rtere della Sera, devolutionären Charak⸗ 
ter au. Die Stabt la bat einen aus Mit⸗ 

liedern der Gewerkſchaften und Anarchiſten zu⸗ 
dengeſetzten Ausſ. bilbet, der nach der 

rt eine, wiets arbeſte. Bei Angriffen auf 
die Ga ſer und bei Straßenüberfällen wurden 

vier Perfonen getdtet. 
Bern, 4. Jult. (W. T. B.) In Genua iſt es 
Donnerstag wieber 0 Zuſammenſtößen mit 

Püü Soldaten gekommen. Die Franzofen 
eten ber Lrüs in etuen Verſammlungsraum 

ämertkantſcher X 

Bor dem Gtreikabſchluß? 
Vom Groß⸗Berliner Vollzuasrat wird mitge⸗ 

teilt, Erh am geſtrigen Freitag nachmittag Eini⸗ 
gungsverhandlungen im Groß⸗Berliner Verkehrs⸗ 
ſtreie ſtattgefunden baben. Trotz über 723ſtündiger 
intenſiver werbe. Sen konnte eine Ein igung 
nicht erdielt werden. Veide Parieien einigten ſich 
nnt barin, da der Hauptansſchuß inkolge der in⸗ 
zwiſchen veränberten wiriſchaftlichen Verhältniffe 
ichon jetzt wiedernm ſich mit der Frage beſchäftigen 
loll. ob die von den Arbeitnehmern verlangte Wirt⸗ 
ſchaftsbeihilfe zu zableu iit. Seiner Entſcheidnug 
dürſten ſich die beiven Parteien fügen. Die Wieber⸗ 
Lalnahme des Berkehrs iit erit nach dem Spruch des 

ſſchuſſes an erwarten. 

Von den Siſenbuknerſtreils. 
Fraukfart a. M. 4. Juli. (W. T. B) Die beute 

voem Gewerkſchaftsbund deutſcher Eiſenbahnbeamten, 
einberufene Verſammlung der Eiſenbahnbeamten 
nud Hilfsbeamten vernrteilte den hier ausge⸗ 

.brechenen Teilſtreik, weil er den gewerkſchaftlichen 
Grundſätzen widerſpreche. Es wird die ſofortige 
Durchführuna des Mitbeſtimmungsrechts und die 
Demokratiſierung der Eiſenbahnverwaltung ge⸗ 

iordert. weiter ſofortiger Preisabbau, Maßnahmen 
zur Bekämpfung des Wuchers und des Schleichhan⸗ 
dels, ſofortige Verhandlungen gur Regelung der 

älter unb das volle Kvalitionsrecht für alle 
lkſenbahner. 
Kaſſel, 4. Juli, (W. T. B.) Nachdem die hieſigen 

Eiſenbahner einſtimmig die von Frankfurt ber an⸗ 
ereate Beteiligung am Eiſenbahnerſtreik ab⸗ 

lehnten, iſt die unbeſchränkte Aufrechterhaltung des 
mchert ehrs im Direktionsbezirk Kaſſel ge⸗ 
5ů 

Hannover, 4. Juli. (W. T. B.) Bei der beute un⸗ 
in den Betriebs⸗ 
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werkſtätten erfolgten Urabſtimmung wurden 
5 en für, 2460 Stimmen gegen den Streik 
aegeben bei 136 Stimmenthaltungen. Dic Arbeit 

niederlegung ſoll von beute abend 8 Uör as 
atnnen. 

Heidelberg, 4. Juli. (W. T. B.) Die Beamten 
und Arbeiter der Main—Reckar⸗Bahn ſind heute 
krüh in den Ausſtand getreten. 

Emonts gellüchtet. 

  

  Ke er Propagunda verhafter und der 
Staatsanwaltſchaft zugeführt worden war, iſt. wie 

. T. B. aus Berlin meldet. Freitaa gegen Abend 
geflüchtet. Emonts war auf Autrag zu den Ver⸗ 
handtungen zwiſchen den Bankangeſtellten und 

ukleitern, die ſeit gethern abend im Reichs⸗ 
arbeitsminiſterium ſtattfinden. veurlaußt worden. 
Heute nachmittag aegen 5½ Uhr verließ er den Ver⸗ 
Mbluassranm angeblich auf wenige Augenblicke. 

  

Egebl 

der Bankbeamten Emonts, der we⸗ 

Gountag, 

Als er nach längerer Sett noch nicht zurückgekehrt 
war, ging einer der beiden Gerichtsdiener, denen 
ſeine Ueberwachung ithbertragen worden war, in 
den Sitzungsraum hinein, um nach ſeinem Verbleib 

  

   

zu forſchen. Hier wußtt aber niemand etwas von lungen ſei. 
Emonts. Dieſer war geflüchtet. Wie verlautet, ſoll 
ibm nachmtttans, ein Vertrauter einen Zettel zu⸗ 

Beſetzungsbehörden im Rheinland ſeine Ausliefe⸗ 
rung verlangt baben, weil er unter den engliſchen 
Truppen bolſchewiſtiſche Peen habe verbreiten 
laſſen. 

* 
Berlin, 4. Juli, (W. T. B.) Rechtsanwalt Dr. 

Halpert, ber Berteibiger nonEmonts, fübrt in einer 
Eingabe au den Fuſtizminiſter an, daß Emont ge⸗ 

fängnisbehörde in den nächſten Tagen nach Köln 
in das beſetzte Gebiet abtransvortiert werden 
würbe. Der Verteidiger erklärt, Emonts werde ſich 
freiwillia den Behörden ſtellen, wenn bie Regie⸗ 
unnag die bindende Auſage gibt. daß er nicht nach 
dem beſetzten Gebiet abtranspvortiert, lonbern von 
dentichen Heichtern abgeurteilt wird. 

Hindenburg ſtellt ſich. 
Generaleldmarſchall v. Hindenburg richtete an⸗ 

läßlich ſeines Rücktritts an den Reichspräſidenten 
kolgende Drahtuns: ö 

„Herr Reichspräfibent! Die Unteräeichnung 

Erklärnug Veraulaffung: Für alle Anordnun⸗ 
gen und Handlungen der Oberſten Heereslei⸗ 
tung ſeit dem 29. Anguft 1916 trage ich die 
alleinige Verantwoxtung. Auch ſind alle mit der 
Kriegfithrung aufammenhängerden Eniſchlüſfe 
unb Befehle Seiner Majeſtät des galſers und 
Könias auf meinen ausbräücklichen Rat und un⸗ 
ier meinrr pollen Verantwortung gefaßt und 
erlaſſen worden. Ich bitte, dieſe Erkläruug zur 
Kenntuis des deutſchen Volkes und ber alliierten 
Renierungen am bringen. 

ges. u. Hinbenburg. Generalfelbmarſchall.“ 
Man darf geſpannt ſein, wie die Entente dieſe 

Erkläruna aufnimmt. Wie der Pariſer Korreſpon⸗ 
dent der „New Vork Preß“ berichtet, ſoll ſich die 
Ententekommiſſion zur Prüfung der Verantwort⸗ 
lichkeit mit Bethmann Hollwegs Brief beſchäftigen, 
in dem er erklärt, daß er die Verantwortung für 
die deutiche Kriegspolitik bis zu feinem Rücktritt 
trage. 

Der Exkaiſer nach dem Tower? 
Wie der Londoner Korreſpondent des Amſter⸗ 

damer Telegraph bört, wird der ehemalige deutſche 
Kaiſer, wenn er vor einem Gerichtshof erſcheinen 
muß, das frübere Staatsgefängnis, den Tower, 
als Aufenthaltsort zugewieſen erhalten. 

Die 
Weimar, 4. Juli. 

Nach Erledigung kleiner Ankragen wird die Be⸗ 
ratung des Verfaſſungsausſchußes fortgeſetzt. Das 
Wahlmindeſtalter wird auf 20 Jahre feſtgeſetzt. Ein 
ſoözialdemokratiſcher Autrag, die Wahlen nur anr 
Sonntag oder an einem öffentlichen KRubetag ab⸗ 
autbalten, gelangt gegen die Stimmen der beiden 
Rechtsparteien, des Zentrums und eines Teiles 
der Demokraten zur Annahme. Gegen die Stimmen 
der beiden ſozialdemokratiſchen Parteien und eines 
Teiles des Jentrums lehnt das Haus die drei⸗ 
jährige Wahlpderiode ab und nimmt die füuſ⸗ 
jäbrige an. ‚ 

Zu Artikel 35, der die Beſteung eines ſtändigen 
Kusſchuſſes für auswürtige Angelegenheiten und 
eines Ausſchuſſes zur Ueberwachunga der Tütigkeit 
der Reichsregierung beſtimmt, beantragen die deut⸗ 
ſchen Volksparteiler die Streichuna des ganzen Ar⸗ 
tikels, die Deimnokraten, St.eich: na des Ueb 

  

Nationalverſammlung. 
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Reichsregierung zur Vorlage der über die Bezie⸗ 
hungen des Reichs zu auswärtigen Staaten ge⸗ 
führten Verhandlungen. 

Abg. Haaſe (U. Soz.]: In keinem Lande iſt die 
riige Politik in dem Maße Gemeinwiſſen⸗ 

aft wie bei uns. Das zeigen uns an beſten die 
deklagenswerten Vorgänge im Oſten, wwo mit 
Wiſien und Zuſtimmung der Repierung Beſtre⸗ 
bungen im Gange waren und vielleicht noch ſind, 
eine Einigung mit den Polen auf der Grundlage 

eiznführen, einige Teile des deutſchey Reichs 
zuſplittern. 
Reichsminiſter Dr. Preuß nimmt gegen den An⸗ 

trag Haaſe Stellung. Er würde die Ablchaffuna je⸗ 
der Verantwortlichkett der regterenden Stellen be⸗ 
deuien und ſchließlich zu einer Diktatur führen. 

Aba. Winnig (Soz.]: Mit bezua auf die Ausfüh⸗ 
rungen des Aba. Haaſe babe ich zu erklären: 
richtig, daß es in Oſt⸗ und Weſtpreußen Kreiſe aibt 
die den Gedanken einer Einigung und Verſtändi⸗ 
gaung mit den Polen propagieren. Aber bisher ſind 
dieſe Beſtrebungen einzig und allein nur ausge⸗ 

    

   

  

  nangen von einem kleinen Teil der Volksräte. die 
n Weßtprerzen üäber einen gewiſſen Anbang ver⸗ in Weſtpreusen über einen gewiſfen Anhang ver⸗ 

3Sant⸗ 35 wird unter ber aller Abände⸗ 
rungsanträge angenommen, der von den Mnab⸗ geiteckt haben, mit der Mitteilung, daß die engliſchen hbängigen beantragte Artikel 8⁵ a g abgelebnt. 

Beſ Artikel 41 (Wahl des Reichspräfidenten) be⸗ 
antragen die Unabbängigen, das Amt des Reichs⸗ 
präſibenten überbaupt zu beſettigen. Nachdem Haaſe 
den unabhängigen Antrag kurz begründet und der 
deutſchnationale VPhbilipp feierlich erklärt batte, daß 
es das tollſte Kurioſum der Weltgeſchichte ſet, wenn 
an der Spitze eines Nolkes mit hürgerlicher Mebr⸗ m beit ein ausgeſprochener Sozialiſt ſtehe, 8 

ktoben ſei. weil er nach einer Mitteilung der Ges dir Weiterberatung, und Abſtimmung auf Gonn⸗ 
abend 2 Uhr vertagt. 

Landesverſammlung. 
Berlin, 4. Jul 

Gegen die Stimmen der beiden ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Fraltionen wird die Aufhebung der das Titel⸗ 
ſchd Ordensweſen beſeitigenden Verordnung be⸗ 

ofſen. 
In dritter Leſung angenommen wird die 

lage über weitere Beihilfen zu den Kriegswohl⸗ 
fahrtsausgaben der Gemeinden, 
Staatsſchuldenverwaltungsgeſetz und die Novelle 
äum preußiſchen Gerichtskoſtengeſetz. Der Geſetz⸗ 

bes, Sristenvertvages givi, mir-wun,volgender hrswGemeinheverſaſunggrechls ſeht ehne Aus⸗ 

die Novelle 

geht ohne 
ſprache an den Gemeindeausſchuß. 

Hterauf wird die zweite Leſung des Handels⸗ 
und Gewerbeetats forkgeſetzt. 

Unterſtaatsſekretär Nenhaus: Der Miniſter iſt 

fügen. Diele Beſtrebungen ſint von den Organen 
der Regterung mißbilligt worden, und auch der 
parlamentariſche Aktionsausſchuß bat auf das nn⸗ 
zwetdeutigſte erklärt, datz er gegen ſolche Verband⸗ 

7⁴⁰ 
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Vor⸗ 

zäum 

Aus⸗ 

feſtgenommen worden unter dem BVerdacht 

    

zu ſeinem Bedauern auch heute noch verhiudert, 
von Weimar hierher zu kommen. 

Abg. Frahm (Dt.natl.): Die Swangswirtſchaft 
wird abgebaut und der freie Handel ſobald wie 
möglich wieder eingeſchaltet werden müſfen. Die 
Folge der Planwirtſchaft wird ſein, baß das Ka⸗ 
iacht **0 mehr als bisber nach dem Auslande 

et 
Abg. Dr. Kalle (Di. Vp.]): Dem Planwirtſchafts⸗ 

entwurf liegt das ernſte Streben nach Vermehrung 
der Gütererzeugung zugrunde. Aber auch wir ſind 
nicht einverſtanden mit dem geſetzlichen Zwange, 
den er aufrecht hält. 

Abg. Wiglow (Dem.J: Auch wir baben ſchwere 
Bedenken aeaen ben Planwirtſchaftsentwurf. Han⸗ 

Iöel und Induſtrie darf nicht in Feſſeln gelegt wer⸗ 
den. Wir hoffen, Arbeitskraft und Arbeitsluſt wird 
unſer Volk bald wieber in die Höhe bringen. 

Abg. Meuzel (U. Soz.): Kapital und Arbeit find 
Gegenſätze wie Feuer und Waſſer. Das ganze ka⸗ 
pitaliſtiſche Syſtem hat verſagt. Der frete Handel 
bat ſich nicht bewährt. 

Dienstaa 1 Uhr Fortletzung; vorher kleine An⸗ 
fragen und Anträge. Schluß 54 lthr. 

Erhöhnng der Fettration. 
Die „Deutſche Tageszeituna“ erlührt ans Wei⸗ 

mar, daß die Fettration nvom 1. Annuſt von 111 ani 
153 Gramm erhöht werden ſoll. 

Vorläufig konfeſſionelle Schule? 
In der konfeſſionellen Schulfrage iſt nach Wei⸗ 

marer Meldungen der Blätter zwiſchen den So⸗ 
zialdemokraten und dem Zentrum ein Kompromiß 
zuſtandegekommen. Die Schulartiikel der Ver⸗ 
juſſung (Artikel 143) ſollen, da die Sozialdemokratie 
nuchgegeben bat, ſo geſtaltet werden, daß die kon⸗ 
fefionelle Schule bis zu einer Regelung durch 
Reichsgeſetsz vorläufig in der Verfaſſung veran⸗ 
Lert iſt. 

Die Ratikigierung. 
Hollandſch Neuwsbureau meldet 

Man r et darauf, daß der Friedensven 
ſchnell t werden wirb, von 
innerbalb 1 Earn, von obßbritannien M. 
der nächſten Woche. Die italieniſche Ratifikation 
ſcheint unumittelbar bevorzuſtehen. Dies iſt aber 
nicht der Fall mit der javaniſchen Regierung, da 
die japaniſche Regierung den vollitändigen Text 
des Vertrages erſt in einem Monat beſiten düeſtc. 

aus Pari 
ſchr 

      

    

  

    
    

   

        

Wilſon ſchien bei der Abreiſe ſi ſein, daß 
innerbals kurzer Zeit gu. e Entſchetung 
des amerikaniſchen Senats vorliegen werde. 

Die üinabhängigen haben 'n Weimar einen 
dringenden Antrag auf Einttellunm des ſchweben⸗ 
den Strefverfahrens gegen das Mitglied der Na- 
tionatverſammlung Emil Eichhern für die Tauer 
der Seſſion einacbracht. 

Autonomic Schlelens? Nach der „Voſſ. Stia.“ 
finden in Weimar zwiſchen dem preußiſchen Kabi⸗ 

der Reichsregierung Brr.mndlungen rttatt 
er eise eventnelle Vexleihung der Autynomie an 

die Provinz Schleßen. 
Natürlich ſiraffrei. Wie die „Voſſ. Hig“ aus 

Berjailles erfährt, hat Staatsenwalt Roux ent⸗ 
ſchicden., es liege kein Grund vor, eine gerichtliche 
Unterfuchung über die Vorfälle bei der Abfabet der deutſchen Dekegation einzüleitent deutſchen Delesatton einsnleiten. 
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ü ung der Provin; Weſtpreußen 
Publikations⸗Organ der Freien Gewerkſchaften — 

ALuemun: Kedcktun 3756 

   

  

Lebensmittel⸗Unruhen in Italien. ů ü 
Baverus Finanzlage. Im bayeriſchen Lunbtag 

ſtellte der Finanzreiniſter feſt, daß das Finanzjahr 
1015/10 mit einem Fehlbetrage von 327,5 Millivnen 
abſchſteöt. 

Die Neubilbuna der ſächſiſchen Regierung auf 
variamentariſcher Grundlaßge iſt der Bolkskammer 
zugelagt worden, Sie wird vorqusſichtlich aus Dre⸗ 
mokraten und Sozialdemokraten beſtehen. 

Am Tiroler Laudtaa wurde jolgender Antrag 
von Grüner und Genpoſſen eingebracht: Das Lanb 
Tirol erklärt ſeinen unbedingten und einge⸗ 
ſchräntten Anſchluß an die deusſchsſterreichiſche Re⸗ 
publtk und fozdert dieſe auf, auf dem notwendigen 
Anſchluß an Deutſchland zu deßeben. Der Antraa 
wurde dem Verfaffungsansſchuß überwieſen. 

Waffenſtillſtand it in Rigo zwiſchen lettiſchen 
zund eſtniſchen Truppen abgeſchloſſen worben. 

Der eugliſche Journalilt Philipp Pries iſt nach 
den „Politiſchen Parlamentariſchen Notbrichten“ 

der 
Teilnahme an bolſchewiſttſchen Umtrieben in 
Deuiſchland. Seine Ausweifung ſtebt bevor. 

Der engliſch⸗franzöſiſche Vertrag der Don⸗ 
nerstac abend veröffentlicht warde, beſtimmt nach 
Reuter, daß Großbritannien. wenn die Arttikel 23, 
138 Aut 44 des Friedensvertrages wit Deutichland 
zunächit keine genügende Sicherheit und keinen 
genügenden Schutz für Frankreich bieten follte, im 
Falle einer nicht herausgeforderten Angriffsbewe⸗ 
gung Deutichlands gegen Frankteich ihm zu Hille 
komme. Der Vertrag wird nur dann in Kraſt tre⸗ 
ten, wenn der äbuliche franzsſiſch⸗amerikantſche 
Bertrag ratifizlert wird. 

Niederlage der engliſchen Regierung. Bei der 
dritten Lejung eines von der Acbeltervarter einge⸗ 
brachtenGeſetzentwurfes über die dürgerliche Gleich 
berechtigun⸗ der Frauen beantraate der Vertreter 
des Amtes für Selbſtverwaltung Aitor namens der 

  

      

Megierung Ablehnung der Borluae nur cändigte 
eine Regierungsvorlage au, die dem eritrebten 
Sweck beſſer entſprechen werde. Die Arveiterpartei 
und die unabbängigen Liberaten brachten den Re, 
gierungsantraa in namentlicher Äbitimmung mit 
100 gegen 85 Stimmen au Fall. 

10. Lewerlſchaltsloagrteh. 
Niürnberg. 1. Juli. 

Janſſon (Generalkommiſſion) verwahrt ſich gegen 
die Angriffe, beſonders Stmons. Die Entſchließung 
vom 2. Auguſt, die die Grundlage der K— i 
ber Generalkommiiſton mar, iß mi 
worden von Simon. (LeéVafte⸗ 
Redner begründet und empfic 
Antrag Paeplow und Genoß, 
Gewerkſchaften: 

„Der zehnte Konsreß der Geſverkſchaften 
Deutſchlands erklärt, zaß die Gewerkichaften die 
Arbeitnehmer unbeſchzdet der politiſchen und reli⸗ 
giöſen Ueberzeugung des einzelnen zu einheitlicher 
Und geſchloſſener Vktion zwecks Wahrung i 
wirtſchaftlichen Kutereſſen vereinig. 
Mannhbeimer Vokommen mit der S. 
ichen Partei Deutichlandß vom Jahre 1906 bat Ver⸗ 
ſtändigung der beiden Zentralleitungen bei wichti⸗ 
gen, die Geſamtintereſfen der Arbeiterklaße be⸗ 
treffenden Fragen verlangt. Es batte den Suscck, 
die Aktionskraft der Arbeiterichar durch Ver⸗ 
meidung von Differenzen zwiſchen gewerkſchaftlicher 
und polltiſcher Arbeiterbewegung zu erysben. D= 
politiſche Neutralität der Gewerkſchafien 
über ihren Mitgliedern wurde davon nicht 
aber dieſes Abkommen hatte eine einheitliche 
iche Intereſſenvertretung der deutſchen jeit 
Vorausſetzung. Dieie Vorausſetzung iß 
vorbanden. Die Spaltung der ſozialdemokra⸗ 
Partei gefährdet auch die eit und Ge 
beit der deuticher Gewerkſckaften. Der! 
ſchaftskongret ſieht ſich daher gensiigt, di 
tralitét der Gewerkſch negenüber den 5. 
ichen Paxteie Die 
Meinungskéär⸗ 

it ihrer o 
Gewerkichaften. nicht ichwä 
dürfen ſich je icht auf 
tereſſenvertretu— ihrer Mitglieder 
Sie müſſen vielmehr zum Brennpunkt der & 
beſtrebungen des Pr Swerden. 
Kompi für den Sozialtismus zum Siege fübren zu 
belien.- 
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des Belagerungszuſtandes be 
ein Schlußantraß angenommen. 

a. M. beſtreitet im Schlußwo 
en ihn erhobenen Vorwürfe wegen der Wa 

ichtſebung. Am Vorabend des Krieges ſoll ich 
pasrivtiſche Rede gehalten haben. Dummhe 
habe ich in m. Leben auch ſchon gemacht, ab 
dieſe nitht. Ue 
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Gewaltpeietik unteter Imperialiſtes 
baben. Die alten Popanze auf dem Thron f 
ichwunden. aber der Militarismus berricht i 
noch wie vor. Redner wendet ſich unter ſtü 
Beifall der Opvoſition und der Tr 
den Vorwurf der Gewerkſch— Mögen Sie der Senerufkd Mögen Sie der 
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Sounntag, 6. Fult 

V n ‚ Dſii anben Sier. i. G Pabte Aeine-Tuſe Nach ptelen wotteren verſünlichen Gemerkungen,der Werſtänd mit beu vewerkſe ichen Or⸗ 8 * u: 
die Däleßia — lärmenden herr Beriandin führen,Ganiſationen der Aröslinehmer 7 2615 Hud. arteiten Aüe Sninmts le kolben U V Arei len aut. 

Uor dðt e 
Wrtaal. ů aana amn Keus, ait er Wecsgaftskundreg den Sören. 

rina lenbden ttre Autereſfen zur im Rahmen 
10 Lertreten eeee Lokales. 

n Begiun der A, —— bie, einart E Vom Danziger Wochenmarlt. 
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Seite 2 „ Nr. 155 
növotum ausſleglen, hie revolnilondre Cuc⸗ 

Uune wirb⸗ Mie! Gewerlſchaften porwärtstrelben, 
K tig kKönnten wir wirken laßſeitiges Sebtſwird um 
Kil wenn dir fänf Milllynen Cewerkſchaſtß⸗Mittwoch früb 

übkieber mit unſeren wvolutlonüren MWitteln 
Wtiürtbgecrleben würden ů 

Wen, weiterg 

   

    
   

   

  

   

  

  

       

ů 'ort): Die Schluczredn Dißmannt E . „Des Arseten s — kroſlaßze, Lied ee Kpiummung Abir, Piac uize, Her der Alüfixnmnng werden die erker veihen Sehr larbrie Rebagniobal 
t enſchafts⸗ r teebrte ate- 

Si ur i rela vollillcke Sewwehnrünbe Lenich Dee Seregafbantfer värrrwgergtn, Dn lehlen Aüſlgs gecen weuike aiiamen Sur üü-.] Wern ung jegt am Sounabrus vormtüe Meperm Dis zur ſeſiß (Cebr zichtlall St e, ge⸗ ter, wo es ſich um Leben Pihman Antreg geiteht Marchtplaßz ſpaszlert, denn freit ma ſich doch, daß der 
ů Lveeg, Eii fon, ahpoß, Welten Bentgae, we,uenaaß, naneniliche MünMmün Pbcr die Verircenſ — vos auch die Opvoltion March! elherlich lanalam aber ſicher feln altes Je- 

ů keuanßtzonaks Praſeiatinm zultmumtenn macagſerklarung. lowie ſber dte Anträne zum Eſſen⸗ ur be Neſolmtlon Veſtimmt hälte, wenn im letzten ückt annebmen eui. Wenm de innere Väcäliniſſe 

        

     

   
     

   

    

Jubyſtrle ten auf den Gewaltfricben, da kommt man undüba richledenen anderen Anträ⸗ noch ſehr anne Kriechsgeiten ülunern — ma merka gabe wurbe AWonmptn gien g 0:.A Dei bieſemgenne Pfe Urtlarunger mühten 21s Smns Einbelt⸗ Aililöasllhe Ualereſen.. all Mire Hatereßen 800 Delud. daß ma langlam mieder ia normale ſammlung orgeden kelote lich nicht ber Sͤier vonſichen beir⸗ werden. Ss hesen lich in allen ů Buſtände reinkommen kut. Schon das ganze He⸗ Mnterſchrift ür, Dißmann bebonptet, K1 eß Srlede donfatlen zweſ dungen gegenüher. Ven Genoſlen dränge und Geſchuple iſt rächt friedensmüßtig, Be⸗ her Ungeſt Tüsttcheagene dei mehse üaeewen Men Larplor birten wir, eine Erkläruna abzugeben, A. D UV Vi- u. enfs ue Saac Blumen und das Frieblemieſe gie⸗ ,, ie, Weg Keiſn enen, Aus den Miprovinzen. ee a „ bat 8 ůſiſt. „ e 5 ů e bun ſume en elnem ſa men zu laſfe aes aulſrſes KiIe eigi ge, vünft Ver Kiaßenbeſtrebnngen des Prolelorlatd Krelslebrerratswabl. mriehlich an, paß ine recht in. gebehne Stimummig Eind Werkun Fen unmögtich machen. ärmend Ee Wiltben⸗ werden-, ir möchten wiffen, ob bas aufznlaſlen reinkommt. Und delnab ſebe Gran nimmt was mit Winnia im ertten Krie Am 8. Jull fanz im Saale „Zur Oſibabn“ in 
ſopr rerb,entlſchten Myrtcungen 3. Wwenn ber: Obra Die irthiehrerrotPah für den Schul⸗ ber Hns — eenroten „Pehagpnientop- Samit 

iedent Perteien beſtehen, die Gewerkſchaften den aufſichtsbesirk Danzta⸗Langfübr I. und II. ſtatt.], leiner zäkwetſchen tuüt. Dua brickt wleder eine 

Wiiaafe, Kuowiger Senerutesnwiff, 2 Pine Hiemus 35 WgimSthii eg 4G,giſte n 192 Fren 22 Naf innen Straut mit Glockenblu⸗ Fnien n 6ETt Senerü uvn: Des Ss-tüit Memus 35, Sifie R Oliva 28, & SEirne, 
Lenke, Daß mir die- Rufgaben einer volſitſchen Ar- üt 

0(Peterzgriet übernehnten ſollen, liegt ſelbkverhänd,] Steinert 55 ferto: bradt.Olins tie 22 rer benn vägniecht mit ibrer⸗ Raub nach Haus. Selhft uich wicht vor. Eß foll aber zum Ausbruck gebracht wäblt wurden Rektor Riebandt⸗Oliva, die, mein- alten Krlechskammerab Zullus ſah ich beim 

ausa beteift muße Lingtg) Per Verfailler Friede iſt eine ga h 
linierte Aie Wirtiſgaftet aller Dia nobren Eine gr. .0, Leiteſchr, Wiuuaflüttden iu erten ans 

eine, Len ſumaan n 
Drontag unb, England unternimmt es, anter Seirtz 

Caſſe in der Uden du Unterdrücken. Ans Memel wird Eus 

  

   

  

             
      

   

  

      

            

  

Saßße ant,? Mheuei Gibrallar machen. 65 i8 mwerden, daß, wenn wie die bisderigen Betzi nRemus-Dontig, Griebrich⸗Lehmbera,, Janke.Opra. 
Prel gutten nicht einnal ber Besein rerkct baretelherrckraiiſhen Vertel ißſen- Wuffen.Meetstiä-eiten Gremnerl Oe. MeidpörfHelseee Stend urm, eine iamen tekict uins-, fra ic Earz erie, 3 daß die Geueraltemrat ken vt richtioe? desbalb seſchlebt, well mehrere ſoglaldemokratt Glettkau. Ernſt Schmidt Gr.⸗Saalau, Bründtte⸗ fachmänniſch de iübirw bekickt. „Ju! 1 faa ber üer Dnter eſſe ber Arberrwoes Sebedeht Lal. Man 5 n von le 1 Hewerkt e dte 0 lien werden Sraul⸗ im Ailhnemnnb-Slüns ſowie Lebrerin 0 meikens⸗ O, D weclſr hücht er ec wwoil er 

U elten von den OGewerkichalten ferngebalten werden Fräulein nemund⸗ —— 0 p'e auch ein⸗ Dicht ütesenites marien effteinen anmüſſen. Oir betonen 00 Daß niches von unſerer nuerhalb des Vehrerrats wurde Friebrich miene Ollſche e Bloometopp koope, ſe mach de ſo ter Türke 
üen a. t‚- 

nyu; es c 822 5 —— 
Felen zwel die ſcheveres SeKnt 

5% in E iäasS des Filſpwenſigeles grunblöolten Loltang gecabert werhen Lonl gegen]1 Worſigcuber, Pawa 2 Woritbenter, Roneſſte unb jern'k üln Henn facht er ſich un ſcheenes keuchlend 
2 Kennet den taliimus und den Klaſſenkampf. ir 5 ů „ änlein Kübnemund und rotes Blumentepſchen aus und baut wit zufriebe⸗ 
Mreſen bes Sſellichen Ge⸗ denten aicht boran, hen Weg der alten engnfchen Lchrer Nermuh Deiſiben, Waggaßßzraifs, Frlebrich und nem Heſicht zu ſeine „Ollſche ab. Jch frei wich im⸗ 
retg ,ernſs ialßl Tie tuaen venerſtghtiſder Besuöintereſten zui Pe.ücensgonde, Die, Migen Larite, Aur eehefenſer, reuß ar ſie rante vtice Naivorotueera 

   

  

   

  

    

Ser tWerit feeß bel Srreik3 &. en ů le bunte duftige Naturprodukte er⸗ ruas Peite r8 dania e ‚ „tnaen gewerlſchaltllchen Berufsiutereſſen, zu be⸗ lichen Anerkeunung des gewählten Lebrexrrateß(bre Freud an nte duftiae ry * 
Leaset ua bergres Len Eeseeneng aufuerlepen. D5 ſchränten, ſondern eß ſoll zum Ausbruck gebracht unternehmen. halten baben. 
Worden, ron bie Sewerkſchaſten verhladert, inbem ſie ble werben. baß wir ums zum Klaſſenkemol bekennen. Süiva. Donnerblag kand im Bereinsbeus eine Aber auch lonſt fiebt das doch ſchon allerhand 
eilt men Atsterrz: in Vorverßandlungen Schritt für Schritt anbovnkt moit will vor der mmung ſeinenſvon der u. S. P. einbernſene öffentliche Berfamm⸗ Hemiefelorten zu kaufen. Fler Femieſe ſind e lest 

ben mnen. „ ½ Kerrtiipnen zwangen. Kalle Wandlungen, Tie Standzunkt motiviefen. (Leltiges Biberſprnch) [luna ftalt, in ber Herr Raube über die politiſcheldie bekannten Deechſtpreiſe anleſetzt, ſo daß ſe kei⸗ 
E daten., un ve 23 treten, find Leipart erklört, daß eine ſolche Erklärung ern 5 ů EiR. zAer segtreten, gteicheben unter den damali „ Lage ſprechen wollte. Wenn eln unabbängiger Re⸗]nem zu viel Jeld abknepfen kennen. ů Sum aurten Sorsusletunten, am kölimmite von der nacd zer Aöſtimmmüng erfelcen Pann. (Aem Infs, ſſerent Uber die volitiſche Lage ſprechen wwil, lo Frleßer, wenn ze Heechſwrelf kehtdeledt maren, 

      

Uit⸗ bräsn ruft: Daum werden wir uns bei Abfab 10 gegen 1 wetten, daß man weiter nichts U te eilt Sans einen 2 urttaule nbetuendee, dich diti riat kres and L der Abßimmung enthalten mülff kann man i0 a „ waren pie Waren auch aleich wäſchwunden, wie ein sr Sartrt, Jat eiß alter Gewerkſchaftler den Nut 0 En ſen. ald unſachli lugriffe gegen die Regieruna und. e elne ſunglickten Puiſch. SPeuſtgus, feden mürbe, zie Risßresekasdes den Seasten s wird mnnächi akto abes öie Faüer was asen Aaasegle v. Pbeen: Meenent, Sas ig WeäMer ia unbertb. 23 M leßieſee, geuuſeß Le Lerie un LArenstents- Aieetpenet Wi. rin Inentotetelien Sertrauensrelelntion far bie Gewerznmmiiken So war eucs Siex. Iu bee Hiskuhlon wies Gen. anwejend und zie Vreif werden ſchlieslih velde Als die po! Irämments angeweubet wie ein Urternehmer bei Haetimmt. Spill insbeſondere bie Angriſfe gegen die Gewerk⸗ Partelen befrledien. Wenn bloß nich ſo viel Kraut 
Struaße perdi geaßregelungen, ven Arbe „. Belter KeruftEr betrillgen ſich an der Abſtimmuna 624 Vertreterſſchaltßführer murüc. was den Unabbänglgen ſo un⸗ am Femieſ dran wär. An ne Mohrrieben foll das 
Sen. Cr imt. Sehderſeieſeumres unb, Bepſt ker daß Kecht derſund es ſimmen mit „Ha“ 145. mit Nein-Iin., Derſangenehm war. datz ſie ion nieberbrüllten, Herr Kraut biotz 10 Sentimeter lang ſelni ich bab aber ,e, e, e , i e S ſte orbnung den la n I. welche bieſver en und hatte den ge u be⸗is. einen aut e Maßde vi ert zu Srenes⸗ et wab, Mewerder, was eder es ar wat bat:einzelnen Deleoferreun vertreien, 7— Die Ans⸗haupten, Spill hätte burch ſeine Kusſübrungen die baben 10 uus Aüf Kedes, ſarn märs ein ruffiſche: Kaifer in Derlin geweſen id N rechnnna kann aber nochträglich erfolgen. Es Verfammlung in bieſe Erregung gebracht. Selt La! 
Pe.PioPn Pes ans Pen beſeßten Geßlene (SeriholsPsehebe eber öiü Ieüikein Zweiſel, baß us Ver⸗ wonn nd benn gle Unapdünglgen egarl,Petoflet? Susb wocß vief Nelg rit be Erbberren ſng la 

„Ven aus dem beſeßzten Gebiet. (Seör richtial) trauensoy tüän dtie Henesraitomit.(So iſ's nun alemal, erf beichudigen ſie einen. noch Jo unvöſchämt, die ſchwanken von ö is 320 Mk, 
Anlerer Polltir baben wir der Proletarlat ton die Karmiiher Hahß, aefnn-und weun der Angegrifene ſich vertelbigt and bnen Walderdbeeren koſten pro Fund 5 Marl, auch Blau⸗ 
ganzen Welt elnen groben Dienß erwiefen; den babe. Bößimen iſcher Beffall. die Wahrbeit um dle Obren ſchlaat. dann geraten becren kannt ma väeinzelt ſehn für 280 Mark. 

lie hätte es keine ruſſiſche and keine beutſche Bei der Abfii jatten vora Metellasbelter⸗dleſe vaabhängigen Engel in Erregung. Dieſe Preiſe miſſen unbedinat runterieſetzt wer⸗ 
Kevolntlen beacben. Bor . 50 Angsgeßil ent Ter Heheilern wur Es wurden lodann an Sielle der Arbeiterrats⸗ hen, eß 18 nich nectich, das paar Leute ſchweres Jeln 

Wau werden Dofür ſorgen, daß Die rcoplxtiondre HiesBfebrheit veren keßn⸗ E 2 Eileu mitalteder Stiemer und Caibrowski die Arbeiter uſe und andre wiſſen nich, von wo ſe ibre 
Ane, nicht Holi mocht em Körin oder em Kanal. bahnerver 5 Fimectez 15 f0 ut, Legen. Wiaf Hirom'fi und Paul Rewa gewäbll. Oer Vei'ſvaar Ditichen berkrieien ſollen. Nia. Beite zachmit⸗ 

ilcher Beifall] Die Orwoſition follfe ſich die Andererfeitg ſtimmter bder Vercar eiterverband. änf der⸗ Gerlammlung zeigte wieder einmal, wle tag wird lich la die Preisprieinnaßſtell mit de Ohſt⸗ 
ahrungen der chemals einigen Sozlaldemokra⸗ Trankportarbelter⸗, Bronerei⸗ und Müßhlenarbei⸗Die Unabhängigen die Arbeiterſchaft immer mehrſunh Beerenpreis beſcheftigen, bie werden bas ſchon 

aus den Sonderkdſenemaniengn Jaten, iie woüie ker⸗ Lohgarhelter⸗, Bucäührrcker., BDuchbinder. undſzerelihen. „Sias baben Such be arpecfenden Ger⸗ (im got bringen. 
rot, ben Sonderkonferenzen ablaifen und alle Lant ‚ ei freter der Polen unb, Deuiſchnatlonalen einge Es axießt Sie bärzlic Hbr QAIU/m Me Landarbriterverhan vorwieg zum Teil ge⸗ öt- le5 Si 

ö krir wawerndenzeßten woval zu woner Deierd⸗ ſchkoſſen kür bie Generaſtemmiſſion. lehen. Sie ſie; chzmanzelud die Hande rießen. Bie treter Leler Karl Bolermann. Ogt zum Kitsdrua bringen., Sons trelben wir Aul Grund bieſer Abtkimmnypbergebuiſſek wird werben dev Unabhängigen Pei türe Zerſolitterungs⸗ 
uUnd * Servültterang entgegen (Sehr waßrh der Antrag auf welzere nemeniliche Abhimianngen volitie ſicher fehr Dankkar jein, Senn ſo Lögßt ſch in —— 

Große ů 152 anft die Gerlehama eines Erteſes zusüGaezogen. Es wird bons zber der Antreg balblge, Set ble Keostion weeder aufricten, nicht Zum Altionsausſchuß 
Sannerstag. berror, den Dizmann an ſeine Gefinnungzgenoſſen der Vorßandervnferenz, ber ſich gegen die wahr Herr Broleſſor Kalabne? nahmen Freitaa abend bie Betrlebs-Urbeiterröte 

  

  

gelchickt bat und aus dem bervorordt, Laß die (LDer Striirs iuerie 2 Zeppel. In der geſtricen Stadtverordneten⸗in eluer Verſammlung Stellung, die bei Steppubn geden ais Mie geweriiheſtren, Pecletsor ,töße. ecen ies Moslesüss Sereitete“ Eiünne mrrben für g1e Porcrbellen ſar Die riegs⸗fatttanb. Hie nahenn fünftunbige Siöung bof'ein 
Broße! Vuiſce 18 2 eulf vat s inbißtererten Ar, richtet eſtimmt. Der Antraa ſautet: gejangencnfürlorge 850 Mark bewilligt. Ueber die lebbaftes Bild. Es wurde von allem Möalichen ſche Eönn: man mit politilcd tublfferenten Ar⸗ 2— 2 2 ü Vortjäbrung der Notſtandsarbeiten eutſpann ſich gerebet, die alten Parteiſtreitiakeitenr aufgerührt, 5* tern machen, Revolnti un; „Ser Keichswehrmimiſter hat am 28. Juni an-Grfe, i ů f ;rfß. ffentliche belterſchet. beauf rinein hoben iſtgen filtliden geſichts des drobenden Eiſenbadnerſtreiks eine Bereeine längere Debatte. Die Kronprinzenſtraße ſoll perfönliche Anwürſe getan, mii erbitzten Körlen 

und kultnrelen Nivran Auf dieſes X. orbrung erlafen, die einen Teil der Eüenkahner weiter ausgebaut werden. Die Gelamtkoſten ſind über Forwalitäten diskutiert, nur zu einer Stel⸗ 

Lerichterenn baten die Sewe iichetken fie deritche Erpenerklafte Sis euf welares zes AtePeg te i. 200cin lart els Uebertenerungsießen ubernehimen föopsmen. gu. einer erſorteblichen Mublhrach. j0n, Lerhict gKeboben. I5 ADienſt dei Wennz .Der kennt Treir ark a enerungskoten übernehmen kommen. Zu einer erſyrtehlichen prache lam 
Die wil Rerolutlon ꝛer DeligeſOicte iie Revsleliünn bes denmncen Eüferbaßner Pasensbetig uòſeren vat, ſollte. Durch die volitiſchen Verbältnlſle in dieleman erſt, nachbem Gen. Man von den Unabban⸗ 
Tollegir 2. Kovember, ſd gut grlungen ſel. In Aubetracht niederlicgenden Wirtſchaftslesen unermetzlichen Zablnsa deß RKeiches unbeſtimmt geworden. Stabt⸗gigen in einer zachlichen Beſſe. die ſonß fremd an der ichweren Angrifle gegen die Generalksnmiſflon Schaben zufügen und die Le.ben der Trseiterklaſſe rat Dr. Laue bat ſich nun in Berlin erkundiat. wie ihm iſt, geſprochen hatte. Man gebt in der Zu⸗ 

— E wrüſte Zieie korberu. bas ber Kongreß ein ausdrücd⸗ Durch Herbeifübrung der aügemeinen Zerrütinnaes mit diefem Zuſchuſſe ſteht. Die Dezernenten ſammenſetzuna des Akkionsausſchuſſe“ mit ſeinen Sewerkſd b5 Vertrenensvoturt engſprt Durrtch Sleles verichärſen müßte. Der gongreß lehnt ebenlo wie Laben ibm erklärt, daß ſie fär dieſe Zabinua ein. Forderungen weiter, als irgendein anderer Red⸗ 
v enzvotum wülrden ſts die Oinderniſfe des die zuſtändigen gewerkichaitlichen Orgaullallonenſtreten wärden, doch ſet dazu ein Beſchuß desner. Er, der hbisher immer ein Verſechter der er gewerkſchekttichen Laurt.? leichter aberwindenber Eiſenbahner jede Gerreinichaft mit Sem Vereits 1Saatsminifteszinns erforberlch Dieſer Beſchluß Diktatur des ſostaliſtiſchen Proletartats war, for⸗ Arbeil. Se e, arene, e n, üeee es een, e e Leäe aeen üe e ener perfönl⸗ 2 G Orgernfenen milden Streik. des aemei er-[Hir unkerſchen Gewerlſchaften. i eil. Denn die Riakiondrt ras- Kasbialthen Olaaben, Gleichwohl erbebt der Gewerkſchaftskengreß Ein⸗den. Der Magiſtrat beaatragt nun, auf jeden Fal nach bürfe das Betätigungsfeld des Aktionsaus⸗ Ver vdoh ſie aus diclen Weinungsſtreit Borteile kär ſich eruch gesen jebe auch nur vordbergehende Be⸗die Fortiübrung der Arbeiten zu beſchliesen. Es ſchuſſes nicht allein auf wirtſchaftlichem Gebiers 
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en könrten dann irren ſie ſich. Beun es zmititigung des Streikrechts der Eiſenbahner, das wurde glgemein uber Trägheit der Noiſtandarbei⸗liegen, ſondern müſſe bei Vertretung der Arbellerx⸗ ———— i Schlatal ber Frolalgriats gebl, werden oilr Pen Atrbemiern und Angeßelten Peaafchlanbs als ter seklaat, die Stadrrat Schulg zugab und ſie den intereſſen auch auf das volitiſche übergehen. Ghen-             der Rerelxtion zußteht. redemoralifterenden Birkungen des Krieges zuſchob. Grünhagen ſorderte auf, um recht bald au er⸗ 
i KD zus SIEEEE iiDie Serjammiung nahm einen Antrag Schmovk jprietlicher Arbeit zu gelangen, 0 zu einer Ar⸗ 

3 nberg nur: an, nach dem die Arbeiten bis zum Juli fortge⸗lbei inſchaft der drei ſoztaliſtijchenParteien zu⸗ 
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       Germinal. gatten ein rundes DBaubendech nach Art der im] Senet 

  

kam üßer die Taeppe des Sichtungs⸗ „Wie? Füuf Centimes? Aus welchem Anlaſſe Rencßance⸗Stil crbanten Kapellen, aub der Schlot Schunvens bei der Grube an. Tros des ſchwachenerhebt Jör Diele orderung? Ich beklage mich Noman ven Emile 3le. daranf. ans Swarzen zud rier Ziegeln erdaut, Licßtes Ner Laternen erkaßie er mit einem raſchen nicht üder Eure eröimmerungen: ich will Euch 
  

     ch einer Moſaik-Soirale. Die UAnmpe war dei Hlick dit ganze Söene, dieſe in Schatten getauchte keinen neuen Tarik auferlegen. wie die Ber⸗ 
rn Schouchte dek Berkes aufjgeltellt. dei der Menge. in der er jebes Gelicht kannte, die Häner, waltunga von Montſon“ Larir⸗Brude, welche 512s als Schöpfwert die Verlaber, die Handlanger, die Schlerverinnen, „Das iſt möglich; aber die Kameraden von e: Jean-Sari batte rechzs unt fints zwei⸗ Sioßerlungen. In dem neuen, noch Montion ſind dennoch in ihrem Rechte. Sie Schochtit: der eint war tär Sen Derapi⸗Bentilator. iite felerte die Arbeit. Die unter weiſen den Tarif zurück und fordern eine Erhöhung in den anseren Waren Sie Steigleitern anigefellt ne llek ein leues Stichen des um fünf Centimes. weil man bei den gegen⸗ 

An dieter Morgen wa- Staval nm 3 Hor düf, Schalen binsen an den wörtigen Preiſen unmöalich ſaubec arbeiten kann 

[Rortiesung.) 
‚ie and eilte banon. Man börze den 

Schriite, sie ſich cut dem hHarti⸗ 
Gartexs almäs's 

              
      

    

        

  

    
     

    

          

  

   

    

     

     
    

   
   

    

  

üt. Er Sochrt kogleich Laron, : die auk balbem Wetze im Wi i Lr: 
z* veriäbren: gan rwäße den, Be A Karren ſtanden auf dem aus Iür Leutes-en fänß Centimes mebr: nicht wahr, — Fußdodden herum. Man V i 

    

  

  en jedem Larren Sampen die anderen Man hörte Zuſtimmungsrufe. der Lärm buß 
̃ů aniüsren Sennten in der Lempenzamher., Ein Sürt von wieber ar, und es Kab ein beſtiges Herymſuchteln 

iben mird f⸗ genfigen und die Arbeil wird mit den Armen. Alumöblich kamen alle näher und 
auigrnonmen werben. jagte ſis Herr Deneulin. ummanden ihn in einem engen Kreile. 

vor, meine Kinder?“ ine Flammt entzündete ſich in den Augen 
Was iit“'s. was Guch Seneultas; als ein Mann. der mit ſtarter Hand 

i Den uns ver⸗ Dte, preßte er die Fäuſte zujammen, 
2, daß er der Berſuchung nachgeben 

einen dieſer Xrbeiler an der Gurgel zu 
och er zon es vor, mit ühnen zu unter⸗ 
üch an ihre Vernunft zu wenen. 

  

      

     

    

   
   

   
   

      

      
  

          

   

  

   

  

waßrend 
anderen nech in Dolsichnden mit demn Meber⸗; 
anf den Schnttern. zm ßic gegen die Nälte an 

äen., den Zugang zun Schackꝛe Pe. 
‚ Srien sich 

     
     3 2 . 

Sepßöbniich zeiste er ſich ſemen Leuten gesen⸗i: 
Aber väter Hlwollend, wenngleich er viel Hacke. 

iich und Prüsf in ſeinem 
Auerit duürch sine geräuſ, 

1 zu aewinnen- und er war bei 
ſte reſpektierten in ihm vor-ne Senn ſi bin ick aartz 

r aller muß elbßt leseu 
en wollt. Und ich bin an der 
elangt; die getinaſte Ver⸗ 

Uunaskoſten m 

         
  

       

    

        

       

  

   

    

    

   

  

   

        

     

    

   
   

    

     

    
„weun hhr le. 

an einem Seit binabgeſaſſer ur Folge hoben. Bei den. nen iich nicht in die Grube9or zwe: Jahren, habe noch nach 

ich es konnze. Indes hatte lene Lohnerhöb, 
2 ennoch ruinöſe Folgen: ich habe ſeithe 

32. Heute würde ich dir ganze 
tich laßen, denn ich wützte im nächſten Monate 

nicht mehr, wober ich Euch bezablen fod.“ 
Sprechet ruhig. ich höre Euct.“ ů‚ Cbaval lachte bämiſch dem Herrn iis Geſicht, 

Lür verlegen und entjernten ſich der ihnen io freimütia ſeine Angelegenheuten dar⸗ 
leste; zie anderen ſchauten gur Erde: ſie waren 

5 ig und wollten nicht begreifen, daß ein 
iigeber nich! Millionen an ſeinen Arbeitern 

ſaemivnr. 

   
         

          

     
   
   

  

    
er wirder das Sort. 

Et rics doch nitht 
Eich verbürgt 

    

n. wie mir angeboten 

  

         

  

  
Kortletznus folat!
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bülaierhoite 
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hen. Gbenolle Areunzi, ertlärte,. Die, Steuorduuna ber Vegntengebälter all⸗ , pbeat, ge f ů 
Aitionßausſchuß und Belnnäausſchuhß recht — Dulicißch und un evan uund worhe, Auherhen Leiſuch b Unlernehmtnrhhe, Mültieai⸗ 4 ten Le et 

20br Zufamtnienarbehen kontiten, wauß das Beikres niklauen Zett erweckt ben Anſchein, als ſolle eineſeine prachtvolls Höwenchkuppe, Eleſantendreſuren dten üiset wel., Mne ünerLets 
Frunitagen zur Verſcliancebunr nüe, cn den Heamtengrurde auf Koſten der andern beuorauniſund eine Kelte bervorragender aunſtkrälte. Walerdasnbsnas aun Lulg 
Orundfagen zur Verſafunggebung des Freitaates werden. Megirkßverſammlungen bes ſozalbemotrallichenn Wallerkanbsnachzichten am d. Bult 1319, 

litsunkfeiten. Genoffe Kenoer lebnie den At⸗(I Kine Beloldungsneuorbnung für die Beamtenſgereins Danzi aüge 1 Stag- ben tüncrs- brww. Leuern bnt⸗ 
LicnPenschußs ab. da kr In Klm nicht eine Kuſam-atlein ſönnten dis Lahrer unter den, geccbenen Vereim Inſerat untecebaey dokeren haft a0 in ben gmegp,:::: TüüAegs::: Kl 
mienfaffung, kondern eine Zerlplitterung der Kräfte Gältniffen nicht verſtehen; ſie müßten ſie als eint andegebenen Lokalen katt. ahn K S eef 
der Arbeilerbewegung eriebe. Verr Kaube be- Zurücletzung betrachten und als ungerecht!, Einen vielassſlua für unſere Kleinen vlant Mrantezu,:: 4% & ork ů zeichnete eß als das Programm des Aktiopbaug-ſempfinden. die Frauenkommiſtlon deß loslaldemokratiſchen Ber. Hinßehieg e, 1 

ſchuſſes, die geſamken Arbeiterintereſſen entgegen, Ein öerareiges Borgeden konnte in der Lebrer⸗(eins ſlir Mittwoch, den b. Full. U5üm 2 Uhr miitaas * ———— 
den Kavitallnen zu vertreten. Darum ſei der Ausſchaft nicht das Vertrauen und die Hingabe cr⸗ſoll vom Dominikanenolatz au der Markthalle ber 
ſchus unpolitiſch ein Unding. zugeugen. die die Sladt und das neue StaatswefenUbmarſch nach dem Mäſchkentaler Wald erſolaen⸗ arteina richten 

Um Berlauſe der Stitzuna wurde von Schmid tdum erſprieslichen Gedeiben brauchen. Vertranensleate bes Relchsbundes der Krlens⸗ * 
ein Antraa eingebracht, daß die Gewerkſchaftöknnk⸗ beſchädigten, achtet auf die Annonce im Anzeigen⸗ Frraua Staroſlen 1. 
tionäre uud bie Berſtände ber volitilchen Warteien Ein Tariſvertrog iſt eudtich auch im Danziger teill, Der meclenburaiſche Staatsminiſter Franz bege ie Wanerlennung bes-⸗ Artions Wöſchnſtes ſoiaß aelangt. Für münmiſce Arbeller ünd Miin⸗ Mem ans Vaunet ů905 flüe Meanteseriche⸗ Staroſſen iſt 2fübria, laut Kalbeß ta.“, getorhen. 

onsansſchnſſeß igt. u mußten aus Mangel an Raum für Montag zuxück⸗ b 5 
Fiamen würden, nabm den Antraga ledoch wieher deſtlöhne von 62,0 und 75 Mark, für welͤliche un⸗geſtellt werben. t den Teß Storolfen iten Wrer Aalkrütiaüben Vyilo. rück. Genoſſe Krüger griff ibn wleder auf und geübte 10, 1280 Mark, genbte aa5 Mark für die Im Stabttheater Zoppot wi u 
teſtand ac WMeſerigen da die Gewerkſchaftzange⸗18⸗Stunden⸗Woche feſtgeſetzt. Wer jetzt ſchon mehrabend und Wprgen Songie⸗ fiatt ellha⸗, So⸗ Gournalißen berlchen Eeiß langen Fabren gai er 5 

hellten 2 1 lekariots kein wollien. die pie Eini,als dieſen, Süngt Galben bat, Perennmt eine ivon Stambul“ argeben. Wontag iſt der „Gute Ruf“an der „Meklenburgiſchen Bosisheitung“ als voll. er L. ntt. 0 e ats unmbalich machen. Trobdemlage. K led⸗ Beeh ſerhalten von tbren vertenglichſvon Sudermann und Dienstag, den g., Jull, das tlicher Rebakteur gewirkt ung dem Blatt fäätig zu-» ſür bie 2e lüt ebnt wurde, iſt er doch bezeichnend ſund. egten Beöhgen 20 Proz. mehr., Fur Ueber,letzte Baſſermann⸗Goſtſolel, Die Titelrolle in „Rofe nehmende Bedeuinna zu verſchaffen acwußt, enn kitr die Kattis, deres ſich, bie mnaßbängigen au be.uimen von e Uhr abends bie o ubr meraend pon Stambul“ ſingt Frl. Frieda Hoc aus Väüſſel⸗ beute in Mecklenburg drel koßlaldemveratiiche Zei. Me, er, Ee Brreien .iieieger rlee eere⸗e Leee ,e, et e r des Genolſen Prillwitz, 15 orbarr it.] Der Verein Arbeiter⸗eugen, ltet Medlenburas beſtimemt, ſo bat der leider ſo früud den Aktionsausſchutz als berechtinte Bertretun Ferien werden gewährt nach einjähriger Beſchäfti⸗ V ürbeiterseingend veranſtaltet am jn E 
nen wurbe der gegen wealee Cüimmen engenemn, mrebe 8 Dere irbettsnachn weiteren Jahr 1 Tas Sbr we, Sintags vum Seumneiti⸗ Abmarich E zum auten Teil zu bleſen Ertolgen 

N ehr. * Denharti. —* . e, e r Ks u.in Mee eue, eſ, S eer Laes Nabtke, bder den Zzlammenſjhint der örri iuhä- ů An Afüli. Nachtpartie nach Neuſtadt. Die Koſten betragen 

egen 

ee eerig 
den e Ktitieetde 

Letzte 
Nachrichten. 

     
     

  

  

Der letztere wurde 1 Klen, find it i abaeehnt. Bel ber Abßimmung fber ihn ver⸗ Tarifes iſt ein, gewerkichalklicher Erſalg, weit er posden, finten ſch miwen gdeide vie Wintwoc. den Ein Cewe Leß ein roßer Leil ber Aumeſenhen bereits den an die Stele der Wilfär 5es Mecht ſet. Sebi Parielbarcem ein ubdenoſßen Soringel auf dem Herlia. 8. Zuli. Der es Gemerdſcaitn eh Saal mut es die Lolung der Buchbinderci⸗Arbeiter ſein, Varteibureau ein. in Nürnbera hat lant „Vofl. Zig“ an Stellée der — mit aller Energie ibre Organiſation auszubauen,, Die Frauenhelfe Heubube, welche in den ſchwe⸗MGeneralkommiffion geſtern bie Bilduna des „Allge⸗ um zu gelegener Zeit hre Lohn, und Arbeitzver⸗ren Kriegsjahren eine ſegensreiche Tätigkeit ent⸗ meinen denilchen Gewerkſchaflsbundes“ vollzogen, Lehrerſchaft und Veſoldungsneuordunng. bältniſſe weiter zu verbeſſern. ſaltet bat, in treuer und zielbewußten Arbeit zum Duͤrch fändiges Zuſfammenwirken ber gewerlſchakt⸗ Die Arbeitsgemeinſchaft der Lehrer undlfe amPPün Lehunpen Plet, Aapühmeunep Hani Wohle der Gemeinde wirkt und beſonders auch ichen Zentralverbände ſoll eine heſſere Vertretung 
Sebrerinnen Danzigs nahm in ührer lebten Sitzuna Kohnk „nErn die Unterhaltuna der Dlakoniſſenſtation in Heu⸗ſber gemeinſamen Intereſſen newerl hieſe Entſchltezung an: 0 Sung iii L. Aun MfeTMu nnühi. 5u C. f. 95. n n bnde ſch zur Auſgaße macht, veranftalket morgenPSrganiſstionen erſieit werden werkiihahlichen 

Es ſtebt eine Reuordnung der Beſoldung für dle 755 4— Orofran, ee 10 abr, Güeuge geenr, ein Sommerfeſt in Albrechts Garten. Möge ihr ein Gegen Wi 
Lrbebuich Verdehlchigt nech Die ißereurg deith Noe WS, Paul Wen 5i Aub. yib P 582reicher Erſola beichleden ſein. Amllerbam 21 Oy iů Aicemee Handela⸗ rbei n jer igt werden. 13 rund e Hen ain, Stäbtiſchen, Hamnaflum tie rcal Bürgerſchützenhaus. Dag Programm der Bun⸗ „, 1. Jull. Laut „Lllgemeen Hande⸗. 

ſaun . Mamꝛbeu. Meitman n, be Pär.ten Kunſtbühne weißt auch in hder Auli⸗Spielfolge waßezeuchreiban bie ⸗Ilmee, uber, dasGertegts⸗ ů 

T
T
T
 

1 

D chtliche cht ů werden re Und verfaſſungstechniſche Be⸗ 85 iäg ürer Beiclban aig rargg iesdehrer gesde-lei, eeebse Merme, OeeeBufcenmnenegunge unſ gie Per, Kunſtolüne E hehtehes Dolür vtein Puteehemfall: hie vor, zuſepen. Fore Weſoldung Legate icbdig gur (ore marire: Sadicten Vaurraſium Vſtanden, Die Sbermſi-pollen Lerfvlg ſichert. Um dle Kunlbäbne auch den ße 5 Uhe bahin daßidſe Strafe ber 
melen Lölung Durch hage Preustpbe SLehrer⸗ manh Mo? b.t 5, Brumve Süirc. Aride Ru'schre. bueitkn Wirt des zugänglich zu machen, hat der Ke ober lebenslängliche Verbannung 

befoldungsgeſetz. Auch würde eine Elnbezlehungſwib. Tbeodor Siebert. Hans Geom Swerq. räbrige Wirt des Hürgerſchätzenkaufes ein ſo ge⸗ſein müßte. Mehr als 20 alllierte und aſſoziberte a inges Eintrittsgeld erboben, daß ſich jeder kler we⸗Regi f der Lebrergehaltsregetung in die Beſoldunas Wegen der Verkänſe in taatsb u ‚ egterungen würben Holland um. Auslieferung des nenotheuerde für Sie Aüüilißen Heunnten imer 0, in Dansin but 928 Reichsſenem iuiteriden Len baan ed einige genußreiche Stunden verſchaffen Kalſers erlachen. Der, Ort den Anlerlchnna wird ‚ 
gememenn tentenlctßune vargreifen und könnie zuſheiche einmmiſar Gehl heute auf ſeine Anfragen Das Damen⸗Ductt Willing in ſeiner lau⸗Kewen Wee Dalinketricss rteldeen, Pufft mar 

rrſchende Anſicht gehe dähin, daß die Straſe dor 

   

  

      

der rechtlichen Stelluna der Lehrer im neuen Frei⸗und Schreiben geantwortet, daß die Einſtellung der nigen Filmſzene findet kebhaften Beifall, ebenſo Das Uiteriuzuemsoerſahren in Mus⸗ * Wer⸗ „ ren im Auguß r⸗ 
Sacaüneei n ,hen ge,enesg, eg as Verhoferosdegrvet iß Heeen- Sithtei O, Mg nt Mielihc., Dpergh. uuearsfis i.er . v. e evertolr unerſchöv ů SibGa für den geſamten Fretſtaat zuſtändlaen Schwarz übertragen worden. Der Kreisausſchuß Das Damengeſangs⸗Trio Feuny Glrardi 

Wus. Weeernreernſee, Vieflen een ee, ite weneen, e . 
erſchrint ebenſo ungewiß wie die der Lehrer Danach bände zu den Verlaſſungsberatungan, rieb. inber muſtkallſche Klowa, verſtebt es, Hei⸗ gegen die Juden. Geſchäfte werden ausgeräumt müßte eine Gebaltsneuordnung für alle Bramten Stabtrat Koehler bat vom 1. Juli an die De⸗terkeitsſtürme zu entſeſſeln. Die Verwaondinngs⸗ jüdiſche Paſſanten werden angefallen. Die Be⸗ 
ded Freiſtaates zugleich erſolgen und swar erſizernate der, Stät. Feuerwehr, und Straßenremi.[tänzerin Loniſe Hatte ap ſellelt durch ihre hörden ſtehen dem Treiben ganz paſſtv gegenüber nach Veſtleauna der Verkafſung. Eine Vorwea⸗ gunsverwaltung ſowie der Mülleſeitigung, ſerner Künſte, Roſe Schneider, die ſeſche Sonbrette, x 
nahme des Beſoldungsneuordnung für dle ſtädtl⸗ die Leitung des Leucht⸗ und Breunſtoffamtes und leiſtet ebenfalls Vorzugliches. Das Proaramm, das Revolntlon in Vern. 
ſchen Beamten würde einer allgemeinen Neurege⸗]ber Städt. Kortoffelſtelle und den Vorſib des Kauf⸗reichen Beifall erntet, verdient auch für die weiteref Lima [Pern). 5. Juli. (Reuter). Freitag mor⸗ 
Uung vorgrelfen und einen Eingriff in die Rechte manns⸗ und Gewerbegerichts übernommen. Stadt⸗Spieliolae auten Zufpruch. gen iſt eine Revolution ausgebrochen. Präſident 
des vaſetche bebeuten, rat Dr. Grüntpan ſtbernimmt wiederum endalletia Winfercarten, Wanda Treumanhn unt noch weifere Parde und das Kabinett wurden gefangen geſetzt. 

Die gleiche vagewiſſe Stellung der Beamten und das Exnährungsamt der Stadt. Peben eaitaßtgen arrichmndünrn ringen dem beileh⸗ 
Vebrer zum neuen Freiſtaate und dle gleiche wirt- Zirkus Straßburger beginnt am Dienstag, den Morgen Sonniag üinden Wieher ſwei Fade Lörſtegzungen. U auier Ueee, 442 v 1215 S8 Hecten. 25 

ru * u. ke. 

Exäeſſe arnen Inden. 

Freidtaer, Poheeüingeri Kiarndichung oller. aum ſſeinet Heachtenswerkes im Hortrag, und entzuict 5s eLemberörr Tochsialt lüties demeaut Warst, 
Seit drei Tagen wüten in Lember9 heitige GErgeſſe 

  

            

  

ſchafeliche Not erfordern gleiche Maßnahmen. 8. Juli. die Reihe ſetner Vorführungen mit elner Müacbmittags 2½ und abenbs 052 Ubr ſtatt. Die Tonntag⸗ anßid. 
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markeufrei vexkauft werden. Die, Händler können 3.35 3 K . iů 5 notd Klanen Her nge, joweſi der Borrat reice, vum. ü iröhrentecen, vcischer nbel Verglioter Aus. und Poliklinik für Anbemittelte 

Abgahe von Lebensmitteln. kenſreien Berkanſ von unferen Pehensmktielamt 3,A, Bekämpfung d. Schich⸗kinse, MKollnug in Khrsostor Friat. Syphilis, ohne Bo- — 

. Mierhg-Kae e e e geneeeb,dene, el liſ, Sehen Len Sahn⸗Arzt Heldt ‚ ů eſallens6,40 Ltedebbrief-⸗ sofortig „ v 
. * AuN laa, den Lichßs Ernnaßged, Ren 18. Anli: fud ben, zuſtändicen Verteilnztiasſtelſen, die Lar⸗ Eü 3,20, Mod., Wea zur der ürek Lehlen iur Siaeiünrilens oechee 

Seaä, e, nNeerrtieee Füſieeee Lanteeſten Seialter. Weauter, S., Dandig, Langgaſſe Mer. ac, 
zpie auf die Marten 3e und, 4 der Febenämittel⸗mer 4, Unveröniali eöureiden. 672060 
gemeir Exwocbſene und Kinder in hen Nachbar⸗ Danata. den 4. Luli 1910. 

E 

Mill. Velauntmachumgen. e , Oer Aun eesechts -Kransel,Pgahnl. Pribgt⸗Kl 

      

  Iu. Traumbuch —.—9 
Sichuke740, Wip-(ton fraiwill. Daukanhrelben Gaheilter., Buscndang 2 in Stroh 

eoereee Kace, i0 Ste, vn Siarken,Lan Keree 1h Dätenhite k. Kinherhüte Se⸗“ KeibfchntelM.verschl. Dohpoibrict ohne Anfüärnok durch. Sporiai- Eeüſe in froßer Kusmahl zu billige 
aſteorſeſhe are. Ug. mpen. Gamaerga, Uersin 236, Vais-TretterLslite 
eihung Duden e 

Alabſchuig, damerstt. 128 B. & 
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einden 5 Graum Brot, erhültlich bei den Väckern une Srpangier aſenn Bes Bohtnobanz Ihie aninemſenen Wieren der Nachbargemeinden Oie Beauftranfer bes Volint Mamſleb. 
Dürfen nur Lon den örtlichen oder vom Sandratkä⸗ Spei Ft. 

,e ,eig e, 2 Erwachſene, ſowie auf die Marke 83 ber Buke n fü. SS Lamneg aper felltatie 
jebe ittelkarte für Erwachſene in den Nachbar⸗ 62•5, Wramm Bufier 25 Süupeme eefKgf E. Marke ,a ber Donsiger 8 Die rechte Hälfte desz Stammes itt ſoralam auf⸗ ů nölger Lebentß. zubt ſie nuch zum Aufruf verwendet wird zunlelrarze Eir Kunder ſowir auf die Miarſe 18 4* Suk, vußten, de ße ner zuure Außenſv. tepuin i ius Kiuser Mrpen Liacer, Demzia, Pen fl. ali 160, 0aeri 
ſemelnsen, je 5300 Gramm Grieß, Haſerilocken udet Der Deg t. 
h Aüieie Miarfen 3 And 6 bder Damsiger Die Beauftragſen deö Volhagsanslnhes — ndhuicd tär Kurbeftonechein 

5 0 ö U 5 ſletrte 15.00“ ein: Arbeſtenatkwe v ,ei Wd.W , n e, 

   

Creies. date werben anfgarniert. (den: 9.—1ö, 5—4 Uße. 8 G 
euaue Angube 0 lens Crtorderiie, damiI BAIifs Seribe iſchharkt 19. 8 

die richtige Lroschüre Cosandt weiden Kann. tüh4 

   
   

       

    

   

  

    

     

   

  

      
    

  

Sorfefeklkorle Aumeldung des Bedarfs an 
Arbeite'rass 

D 
5 Urbe toebex, der 5 
lat, verpilichiet ile, denB. 

bel cinem nichtgewer 
Amelden. Jebe Deictzung der 
ten Arbeitspläce tit gleisstall 

nnrltzuiellen. Auemscrbandlu 

     
   

   
2 6,75 

b,75. 
.76. Müchtäkor⸗ 

„5. Moktame⸗ 

üurch Verordun Mubilmachungbamtes 
ut worden 

äfte l 
       ſt beſüiß iuder 

viech * 
bännen 24           

    

   

  

   

  

Marken 94 un er Lebensmittel⸗ uchs, binnen 24 Siun, 
karteß Lur E(rwgchene und Dinder in den“ Kacbbar, urchgeies ünd mwerden 3.75. Sclipfoprenekron benwerdeß mit Geloſraſe bie zn zubh Me. bekraff. meiphen, er 0 ene den Merteup üe geſabsnbel an dir ieörSien d. Lanbuetrichat„, Mnler Veauohmt Fan! dieße. Aleoriunnn erin⸗ 

chen wix, alle Anmeldungen und Aümeldnugen an 
dus Arbeitsatat per Siodt Danzis. Eljiabethwall 

üoder an, die in 
und in de⸗ 

„per ADbd. X;Verm 

ve, Ehefragen⸗ 

ſung der Greile für 

250 Gramm en, Roſſeſen⸗ unô zwar die Vreiße für den Verkaul im gleinbandel an die Lehrbuch d. Landwirtſchalt e. 

S Kartoftetupyfn, etniſche Verbraucher mit Wirkſamboit vom 7. d. M. wie folgt i8.5 M. Gegen Kachge 
n, 

  

   
   

ſch Supnen, ie nach Vorrat in den feſtgeſezt⸗ V. Schwars & Ga. Be Sfß Läutend, endey Knzelg⸗ bei Itealg 2 
ſen des Arbeitzamts beseisseienf 
an richten. 
Mäörz 19. 

Geſchälfen, enſtr.2 Keßensitetrgenüe Smaens K EEE Strrugnder (gem. Melts und Leut Raftinade) A. B. 14. Annenſtr.24. 

Dedacknng Sacherin zachſene unt luber eine Sen 50 
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* „ 125 Sonngssas, u2. Aang ] Die Hebe kreler Prcih Wyrd Lein den Areil. Helcbr-. Derlobtcu. Die Wses. ů ——— 
G2L. Siirte üre i. Loß ger ebent, Denedenben Verſcheriten belreiſend wöchniyrcllf Fe, Nerbs v ————— — 2 

V 5 f— 5 g,, Verbeirat.v. . 2 2 5 e. Iſate Klauun lhere ben ebsbcpeieegiastch xv ia den 2 Jull 702 2710fAbgSdec ueſie Arbeitsamt der Stadt Danzig. BE 
ESü en Oüüebre,in, Su, Nachberdemeinden Dee Prounlneieeuderſiele int Webvreuhen Gaftenwaßt Raſſe u. Che.] Das Axbeitsahnt der Stadt Ocnsid bat, die Anj⸗ ů 

Lothntalerengeiteneriengzalſe, eßdültzich ein, den Wienilichlz ö ie9eb. Wernunt Dochsert.gabe., ſwifchen itarbsrn undmänniicßen wie * 2 
Lolenjal warengeſchäften, in denen die Anmelbung „Veroffertient Giltterwoth. eied i8. Welbuchen Arbe nehwern oler We Krbeiz in Veitfedern 2582 Dhiiss 

, . e vn ae, aee, dh, a e Nead, P ee, Aüuſigg Gert8a tt 10 Khdie Marte 11, ber Panziger Lebenzwitiet. Wie Bessliradler Des-Wellgngsanstckalles.— fict , en., 2% 0 AlinS Geria, Fiichmartt 10. 
ebed e ie 125 Sraem ien Breſts von 44 2. 2 b. Mö⸗ Wegcelsgss. —.— ů 

25 Gramm zun i. BD 5672 — Ver⸗ SEE 2 8— 

E n weestnerils Seichben: Elbing. ——.— a,est, v ü 
— S Ei-e⸗ ee, MiorglUhne Gott 8 is, So ů ů Ä öů 

He Mertteſe Sraben . 8 M hrerwüentenerteungeplan 3 . ehnebs p e, Lar Mnactesnie eseilür efß ü Wuccrr 0 
Fosb, Ha Swüſfetbamen 5 iir die Wocde vom v. Dis 1S. Juli 101S wie 0p0 Ce- emvfeble WeihanServrohl, g. M., veß Se.eiiieeeeeii 

2 simansrpxobt.s. or — Feruyuf Nr. —. Ber- ů 

Gecen Perd., Sonbori be obbs *. Bfund Kartoffeln kür dte geit pom v. bis „ Ceus knr, welblice eingehelte nab Ax⸗ Zur Frage 
Knöſel, Entil, Onnenpot 8 E 2•852 ÄU0 Kartoſſelmarkt Kr. 88A 3 Bid., Uuelit Knrtien WI iſt 8%% Unß wair 

Leiſde, 5. Walgaßegs, 200 Grammt Käſe (Nährgittelmarfe (45n. Lülbebrandt. ů 0 Rer Trernußg Da Wiül Baün Kike ů 
Maiewsn⸗ 2 5 er E Viensun * iürüett Küßrmigtelvearte lf)., 4180. haus 229, Berlin A 4, ů 

Gisbeers, Sike. Knaf, Harmn 257 Miltwöch, „ Sfund gmerifanlſches Beisenauspuns, -eeei— Eilelle zu Siit von 9 8 
von Schäwen. L, arten 16. viCAl, oder inländiices dipros. Seisenmebi * E SS. MU Tonnelst P‚ 

onrock, Gr. enaaſſe i, Ginukrtiuiesmarke, Cj. — V Riiis — 
Schröder, Wil9., Petershacen 15. Ae.enee, üstzinigemaree Aer. DüizAe ö I 

Ab, Hichnab. Lienkergaſtſc * WBonne, agmakte 184) Kett oder wiebal :Winden⸗ Dlechte, Krätze, auub B. 2 Mie, 78 r“ 
(ade. Duis. Matienebent 15 Wuns decinge (Mäbrgiiztelmarkte gtehl. ſgeewäre Mrig, Nernpu, 253, vonn 18 Vißs iißv & S Boben in Der VEVBAUDiKsg VeHswaächt. 

Blens. A., Wieſengaſſe 1 Byeitog: 100 Gr. Gruchtſfrur (Nahrmittelgarke 6id). Koäenirste Austun 2 5 uvn Zureijnna, non kiybs. ‚ 
*„Shladlaebiet: iing Waüchen duhländiſches Tunapufver Corrtätnten ber Düich Wlenn, Sriitüic wündlich oder dune Ver Danzis, Karaziessele N. 

— U Hurnhonſen bei eriolccn. 

        
      

       

      

     
    

Stredlau. X., Stabtgeblet 44. 
Templin, SchiMAuginhr 6 

nüyr: 
   

telmarke 25ʃ5S. 
Sea e . % Vid. Gpaupe (Näbrmrittel marke 451). Leben MucmeeeLw.b2= 

Ders Eobliunerkrunt, Magartupnen in „-ſunb-f! im Jedey 
Laseten und, Knochenhrhmwiüirſel und für den Vee-. Giff mossttN 
keuf freigegeben und können dit Kauflente nech He-XUlU vorteinen 
dari Weinkohltactertraut von den Kussabeſtellen fj. Blume K Co., Ham 
S e Hoteden Von ver MeSgecar Sennſiadl ———— 
in und- nvon rn O. Teun * 

und ſnechenkrügwürſe! von Derrn -K. Volbac und Särge 
VDie ösendurg er iareiche. BürSs, Herlto in ggfM, Mrbenhumggenn. Die enduns der, Thretdde, * U. f 5 2 „ * 

komgzen kol, wärh urth die mſolge der Eiienpahbner⸗ iinen, P 

Danzia, den 14. Mai 1919. 
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10 x Bern eis 
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Langebrückc Kr. 00, 

„Volkswacht. *L 

Die Aobstelenr end Knuabs. ů 

Anterate beſirdet be in Ohra, in rreu- f 
nelchält des Herru 

Ortos Mielke, 

a‚          
   

  

        

   

            85
 

I
e
i
 

zitreiks entſtandenen erkehrsſtörungen gebindert, Möbel, und rODmen anges Oßbahn I. Singaue Heustſtrahe. 
Sch wird iofosi noch nireſfen der erſten Senduns A. Kries enfhit Blant. am Krauter. 

be den 
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„Bolkswocht“ 

Uwlixten wollen. Sollte die Beran-] Dem Slanszpunkte bes Abends. ben „Voetil, 
mone, finden, wirb eine kaulenbe Wie- hanagDer Beiterg⸗ beweglichen Gruppen“ ſchten an. Stirber 

jangs der loit einen Sirich durch die 2 Weiſe aus, Eenart 
Kobt öei den. pe hobe ich Si ban dle machte Augen derbplung nattnun nuna machen zu wollen. Sie konnten dann aber 

einer reichen zeitlichen. Bertegung geboten werben rilcher Kehor. Gie datte den Munp wohl ＋Ter 
awei Bilder. [und der reiche Appiaus, der am Schluſſe des Bil⸗ Eind Mi Oſlen beb Ee 60 als eugeiſ fie 

e Mlamme m wanengelang g 
V Ein Lirſchenwagen. Varauf eine freude⸗ undſdes den Leitern, Frau v. Weber und Balett⸗ 

. 200 1 Scbgalte. ehen. A möbie ſettalänzende Alte mii der wobigekvickten ledernenmeiter Gö6Ilfer, zuteil warß, war reblich verblent. 
ſeildem einen Drana nach dem boben 6. ſelblaſche vor dem runden Leib. Darunter welBefonders reitvoll waren mwieder die berstaen KinS 
Lendere wleder wat von einenn ſo zarten, gbgemanerte, darfüßige Rinder, die mit mierigenDerreigen und ein fombollſches Bild „Dentichtands 
berſchleuenen, goldnelben Teint und battt Kugen nach den angefaulten Früchten halden, die Trauer und Erhebung“, das auf alle Teilnehbmer 

ſein beraubhgeardeileten Kopf, datz ich an ple Kite weawirlt. Die lieberichrift) ⸗Der Wucher⸗Keinen ſtarken Eindruck mactte, und rine kille, kieſe 

ne Orledelchen denken mußtke, daß ich ein⸗Erblus“ ů ö Wehmut legte ſich auf die Gemüter, als zum Schluſſe 
Vaedabt babe, unt dos mich auch immer ſo —* die Weiſen von „Deutfchland ber alles“ erklangen. 

Augeſeben at Jör lester Klick war ein Hinter blanken Spiegelſchelben Schokoleden.— Hoffentlich wird die Borftellung auch burch reichen 

gegen wehn graufames Meffer. tafeln veriühreriich und zſerlich aufgebart. Zwel klingenden Erſola belohnt. 
es Kibs auch gan bunkelfarbene. Man bat Hoſenmätze dröcken beaebrlich die Naſen gegen das 

Leß ple nicht aut zu aenietzen feien, da Fenſter. Hinter dem Labentiſch tebt aufrteden 
nae im Nauch waren, anf die Bunge beitzen lüchelnd der Beſiser und zöblt die Tageßskaſſe. Etn 

ter Oberrruſtrmeiſter 
tuna in bekannt auter 

Soppoter Stabttheater 
Zweites Baſſeraun⸗Gaitſyiel. 

Mit dem Halvard i⸗ ens „Baumeiker 
olnes“ ſetzte Albert Gaffermann Freitaa 

fein bieſiges Gaſtſpiel fort und zoa das wieder 
pöllig ausvertaufte Haus in den Bann ſeiner arv⸗ 
tzen Kunſt. Und ſein Spiel wirkte guf das Spiel 
als Ganzes und aab ihm den Stempel vboher 
Erleſenheit. Rollen wiie die bieſes rückſichtsloſen 
Herrenmenſchen, deſſen Wea über zertretene Eßet 
itenzen und gebrochene Herzen, der aber bei 
aller Brutalität jeines Handelns dennoch ein Kün⸗ 
merling bleibt und gebetzt voa einem „flechen Ge⸗ 
wiſſen“, der Kraft zum lesten Großen ermangelt, 

nen atlen cigcen. M, Vat vie 22vein 0 U nüchuitttage 
80 einen Lewurdi Augen Kältuns 0 

    

   

      

  

      

        

    

Wafferſtanbsnachrichten am 7. Juli 101h. 
geltern beute aeſtern deute 
   
   
   

  

     

HEteren Rachgeſchmack binterlaffen. Daßanter Grift. dieſfe Schokolade! Man miltßte eigent⸗ e end nit ſerdient, „ 
5 vebt ern. Eß wird mit ihnen kein wit Du0 mergen ben Vrels noch eia wenia aufſchlagen. Aoesen 2 3 113 Haat 430 7360 den Küternden, uech einmgl Lugens I ben WE0 

Den ‚chwarzbaarigen und alutäugigen Süd⸗Wer es bat, zablt es la. Pte Kinder!“ Sas küm⸗ rünbeni 1 Oſewendortr: 52 iritt, der Rettung. Erlöſüng werben könnte, jolche    
    

   

ſes, benen das Biut bdelker unud wilder 
Den Abern vollt als den belfarpigen deutſchen 
küchen. Mßer in dem wilden Blut fieot ein gut 

Lalſfcbeit, die dew barmloſen, Keöpeßtrtenden Dünalina üus Leber bliter ſchmeden lättt. 
b herzü moin die Gedankenſprürge und die Ge⸗ 

wiſſe Wenn der zarte, aoldaelbe Fett⸗ 
klicken ve dend lockt und das Waſſet im Munde 
Elammenlaufentz macht, dann ſolt man nicht web⸗ 
Aütta an die falſche Welt mit all ibrem füben Glſt 
Keuken. Sonß fält ſchliezlich noch undbewußt eine 
— üte Faß'f auf Mud Fiunber Hei vr Tra⸗ 

aber Malala. undern ſoll man ae⸗ 
wießen coue ſie m würzen. X. 

Um MWie Bebensmittelverſargung des 
Frriſtantes. 

Im Wetßen e 
üetetad rine vom Magikrat eisberuſene Sisung 

ů tu der nach einleitenden Sorten des Herra 
L ers Sahm. die ſich mit allgemei⸗ 

Deu. R nber den kommenden Freiſtaat be⸗ 
8 Sabtrat Dr. Grünfvarx an Hand 

b iftüöfaummer 
von Dr. Steimia von der Load⸗ 
über die Lebensmittel⸗ und Nob⸗ 

Leflverforguna des Freiſtaatgebicts Danzi 
ahmen. die für ſeine diesjähri 

jein werden und über den 

die 

FEres. Ia Ler kreten Aasſprache LSurde un 
Eertretern der Landwirte 

eten 2 
Gaufmannſchaft und der 

Die Abichaffung der Zwangswirtſchaft und die ſchleu⸗ 
miate Freigabe des Handels gefordert. Dem trat 
Sirsiſch Erzoße Srüger entgegen, der zur 
Sicherſtellung der Erzährung der werktätigen 
LTülkernne die nubedbingte Beibehaltang der Zm 
ürirtſthapt forderte, dis die Ernährung völlia 8⸗ 

tkel. Zum Eiukanf der Kobſtoffe ſchlägt Gen. 
eie Schaffung einer Senutralitelle vor. 

rte gegen Lie cgvißtilchen Vorſchläge der 
ſen Sitzungsteilnehmer ſand auch der 

Gewerkichaftsſekretür Ewerf. 

— Nus ſfind tie Wochen gekommen, die der Schul⸗ 
EAee nd die Geſegenheit geben jollen, ſich auszu⸗ 

— um wieder neue Kräfte für die weitere 
Rau ů zu gehen Doch wie piele Arxbeiter⸗ 

i „ Ander ſind ſich wäßrend dieſer Zeit ſelbi über⸗ 
kaflen. Sutweber hat der Krieg den Vater genom⸗ 

ů UUt cer. „6 daß die Mutter der Erwerbsarbeit nach⸗ 

  

   
Saalé des Rathauſes ſend beute 

  

   

    

   

cbriſt 

  

n Muß, pber aber die ſchweren Nöte der Zeit 
in beide Eitern, der Arbeit nachzngehen. Aber 

öbem ſoüen die Kinder Gelegeabeit baben. ſich 
geielligen Lreiſe zujammenzuftnben, nm neinigt 

inr fröblichen Sviel an verbringen. Da hu⸗ 
Fereite vor bers Kriege in vielen Orten nuiert 

b ſen die Ferieuſpiele eingefübrt. um io der 
Schulincend der Arbeiterſchaft Gelegenheit zu ge⸗ 

mnter der Leitnna erwachjener Genoffiunen 
Serichter Deriennachmittage unterhaltend zu geitalten. 

Dit Das ſoll auch, da es fich andererts gut hrwäßrt dat, 
Sier in Dansig verſucht werden. Die Frauenkont.i Kol beiſton hes ſozialdempkretichen Bereins plant fürs 
à Errünglerr 25 b7 155ſan etnen Sniel. 

ren. Um 2 Ehr ſoll vom Dominif, 
an der Marktibale der Abmorſch nach den 

taler Salb erfsicen. Dazu ſnd alle Schul 
Tirerlaben, cbenſe ältere Genoffnen 

Sie bei der Ausgeſtaltung ber Fe   

mern ibn die Kinder! Und dier die teberſchriſt? 
„Satans Gebilfe“! K. L. 

BDeszirisverfumminssen. 
Der Zweck der Bezirksverfammlungen beſßteht 

darin, die Parteimitglteder zu einer regen Dis- 

fufflonstätiafeit heranzubilden. Es iſt nicht jebem 
gegeben, in pen großen Mitaliederverſammlungen 
feine Gedanken ſo klarzulegen, wie er es gerne 
möchte. In zwangloſen, kleinen Zirteln kann er 
kich eber verſtändlich machen. Es liegt alfo ine eigen⸗ 
Fen Intereſſe jedes Genoſſen und jeder Geuofſin, 
die Bezirlsverſammlungen zu beinchen und an 
ihrer Ausgeſtaltung mitzuarbeiten. Die Verſamm⸗ 
lungen finben morgen, Dienstag, in folgenden Vo⸗ 
kalen ſtatt · 

1 Bezirk im Kaiſerhof Heilioe Geiſtdafle 48. 
in der Manrerherberae Schüſſeldamm 28 

(Kenfabrwafßßer) in Seffers Hotel. Neu⸗ 
fabrwaffer, Weichſelitraße 18. 

(Schidlis) bei Steppubn. Kartsäuſer⸗ 
itrate 27. 

(Landfubr) im Café Sipke, Lancfubr. 
Hanmtitroße 

(St. Albrecht) im Lokal von Mertens. 
(Niedcritadt) im Niedertk. Giefellichafts⸗ 

baus, Strandgaße. 
2. „ im „Blanken Tunnchen“, Heumartt 10, 
Brßles int Lolul Keit. Bröſen. Auguitaſtraße 1. 

Weichfelmünde im Sokal Kreft (früber Mumm), 
Lauental im Lakal von Wiebe, abernds 7 Ubr. 

Es jprechen mehrere Nedner in den Bezirken: 
1. Tr. Werner, 2. Böttcher. 3. Adam. 4. Loovs. 
ö. Spill, 7. Eſtenbers, 8. Arczynskt, 9. Grünhagen, 
Bröſen Borchert. Weichſelmande Fooken, Lauental 
Weber. 

Am Mittwoch den 9. Juli abends 7 Uhr, 10. Be⸗ 
zirk im Werderſchen Hof. Redner: Genoſſe Nitichke. 

Wohltätigteitsfeſt. 
Der Volksbund zum Schutze der deutſchen Kriegs⸗ 

und Zivilgefangenen batte am Sonnabend in den 
Park des Schützenhauies au einem groß angrlegten 
Wohltätigkeitsfeit eingeladen, deßen Ertrag den 
beimkehrenden Gefangenen unſerer engeren Heimat 
Augedach: iſt. 

Das ayfangs berrliche. ſpanige Better hatte 
denn auch eine große Teilnehmerſchar in denx Gar⸗ 
ten gelockt, wo bereiins in den Nachmiiiagaſtunden, 
wy ſich bei den Klängen von Orchenermwaſtt, die 
Obermunßkmeiſter Stiebexis lettete, alsbald ein 
fröbliches Tummeln entwickelte. Auch vokale Kyn⸗ 
seridarbietungen des uuter Muſtllehrer Ge⸗ 
bauerk Leitung tebenden, trefflich biſsipiizierten 
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Geſanugschors des Vereins Libertas“ fanden 
eifall. An reich ausgeſtatreten Büfetts   

Trink⸗ und Rauchweren. ſowie allerlet 

  

und Schmuckgegenitände. wobei der 
rigkeit keine Schreuken geietst wurden. 

     

  

felbuden verſammelten gleichzalls 
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r Begrüßung 
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der Reülichkeit ve 
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In der Parteiverfamlung Dienstaa ſvrach 
Senviſe Sest über Lie vol! Lage. Er rechtfer⸗ 
tigte die Stellungnahme der ſozlaldemokratiſchen 
Fraktion zur Unterzeichnungsfrage und betonte, 
daß man ſicth jeßt mit den durch den Griedensver⸗ 
trag geſchaffenen Zuſtänden abſinden müſſe. Datz 
man in den Kreiſen der Deutſchen Volksräte das 
nicht wolle, bewies der Redner durch intereſſante 
Mitteilungen über eine vor kurzer Zeit von lei⸗ 
tenden Kreiſen der Volksräte einberufenen Sitzung. 
die der Abſicht entſprungen war, unter Fübrung 

Staatsbeamten des alten Syſtems eine ſelbü⸗ 
dige Oſtrenublik auszuruſen. Wenn es dazu 

nicht gekommen ſei, ſo weil die inAusſicht genomme⸗ 
nen Perſönlichkeiten noch in letzter Stunde davon 
abrückten. Heute würde nun von Leuten desſelben 
und ädulichen Schlages noch mit den Polen wegen 
der Gründung einer neutralen Republik verban⸗ 
delt. Jedenfalls könne man gegenüber dieſen Trei⸗ 
bexrelen nicht wachſam genua ſein. Bei der Neuord⸗ 
nung der Verhältniſſe in Dauzia mitſie die Partei 
bemüht ſein. die Dinge in ihrem Sinne zu meiſtern. 
Nach einem Bericht über die Einigungsverhand⸗ 
lungen Unabbängigen ergab eine Aus⸗ 
ſurache ſtimmia AKblehnung weiteren Ent⸗ 
gegenkommens an die U. S. V. Da die Taagesord⸗ 
nung infolgt der vorgerückten Zeit nicht erlediat 
werden konnte. wurde Verjanmluns vertaat. 

Zu Stadträten in Vorſchlaa gebracht werden 
jollen launt Beſchluß der Mitgliederverſammlung 
des ſozialdemokratiſchen Vereins die Genoſſen 
Grünhagen. Arczynski und Dr. Zint. 

— Ein „Klub ſelbſtändiger Kauflente“ hat ſich am 
Sonnabend, den 5. Juli, in Zoppot. Südſtraße 12/14. 
Fernſorecher 122, etabliert, wozu die geeigneten 
Verfönlichkeiten zu nachmittag 5 Uhr vertraulich 
eingeladen worden waren. Die Uebertraguna der 
Einladungskarten auf andere Perſonen war in 
einem beſonderen Satze des Einladungsſchreibens 
ausdrücklich ausgeſchloſſen worden. Hier wurde 
alſo ein Klub“. d. b. eine Vereinigung von Geld⸗ 
nrännern begrändet. die bohe Glücsſpiele 
veranſtalten und dabei unter „Einhaltung“ der 
Ernährungsvorſchriften einichl. Brot⸗ und Fleiſch⸗ 
marken den wirtſchaftlichen Zuſammenbruch des 
Vaterlandes würdevoll ausgleichen foll, 

Im Nurhans Weſterplatte fanb am Sonntag ein 
Doppelronzert vom Dansiger Buchbruckergeſang⸗ 
verein, Seitung Herr Lebrer und Organiſt B. Pier, 
mit der Kapelle des Inf⸗ Regts. 128 fatt, das ſich 
eines recht guten Beſuches erfrente. Das regneri⸗ 
ſche Wetter wirkte ungünſtig auf den vokalen Teil 
ein. Anßer verſchiedenen Kunſtgeſängen kam auch 
das Volkslied mr vollen Würdigung. Die Aus⸗ 
waͤbl der Lieder war eine geſchmackvolle, für eiue 
vorzügliche Sertbehandlung iſt der Berein bekannt, 
die gute Schulnna und Chordiſgivlin gehen auch 
auß den fein durchgearbeiteten Pianvſtellen bervor. 

      

  

     

    

    

   

  

   

In dem ſchmierigen Morgenlied“ von Ries mitſ) 
Doppelqauartett verſtand es der tüchtige Dirigen. 
ſeine Sängerſchar geichickt über 
nißßte zu leiten. Mit Orcheiterbegleitunga wurde der 

eſchmeichelnde Salzer von Strauß „Geſchichten aus 
m Wiener Bald“ aum Vortraa gebracht und fand 

fall. Deu Schluß des geſanglichen Teiles 
kurze aber innige Liedchen „Mädel, 
von Krauſe und das ſtimmungsvolle 

   

   

jämtliche Fähr⸗3 S.     Bundes entrickelt. 

  

-Zieb mir von Kngerer. Den inſtrumentalen Teil 

  

  

Amiue Minfrciige Aügeßelte ber 
Iiirie ſeis Suchfen unb bereit!    

    

      
     

     

  

   

  

     

    

üGꝓSK———————— 
SEAEE Le Pister ss 

SEMAE. Dern & Sull, abends 
Werſtſveiſehaus: 

Maßen-Verſammlung? 
aller Angeltellten. 

  

     
   

  

  

  

Sehr wichtig ist és, saßf in 
dieser Zeit ein jeder 

Lessr Ser       

   

  

    

    

— 

WMAdemArat. Vervin Mamuis-adk. 
  
  

Nachruf. 
Am Donnerstag, den 3. Juli ver- 

starb rach langerer Krankheit unser 
Snosse 

    

  

    

  

  

    
  

zur Beacktrag: 

Wempeedlenfogerdesgrifte 

  

Michard Vulpius 
Wallgasse 24. 

  

ie igzisle Kesölntion- 
Sein Andenken verden wür in 

Eren haiten. Der Vorstand.   Ler Saileſche 
SAre   
  

    
  

  

Zahn⸗Arzt Heldt 

    

Wuhüble. Diia⸗Kuant 
und Poliklinik für Anbemittelte 

      
   

Aen gebbren au dem Stärkſten, was Baſſermann 
geben kann, denn ſte entſprechen am meiſten ſeiner 
künſtleriſchen Andividualität. So wuchs ſeine Dar⸗ 
ſtellung, namentlich geseet des aweiten 

Artes les iſt durch⸗ 
pulſt von innerem ungewöbaliche 
Macht dleſe3z Anges gebtetet, und eine unbedingte 
Herrſchaft über Muskulatur und Farbenwechſel des 
Geſichte3z verdrängen nahezu den Eindruck, daß das 
Spiel iſt, was wir da erleben. 

Elſe Baſſermann ſtand mit ihrer Hilde 
Wangel auf weit feſteren Füßen als vorber mit 
der Nora. Dieſe Hilde war der freie, junge, ſtarke 
Raubvogel, als den ſie ſich ſelbſt bezeichnet. Voll 
offener Herzlichkett. kindlichem Glauben an das 
Gute und Mut zur Tat. Ein intereſſantes Mitter 
zwiſchen Hedda Gabler und Rebekka Weit. Unter 
der Splelleitung Skoskis, der die Maske des 
alternden Björnfon hatte, eptwickelte ſich etwas wie 
der geräuſchloße. exauiſite Stil gepflegter Grok⸗ 
ſtadtbülnen. W. O. 

   
        

       
    

    

  * 

Die Roſe von Stambul. 
Leo Falls „Roſe von Stambul“ fand, dauk der 

alänzenden Inſzenieruua durch Direktor NRor ⸗ 
mann und einer munteren, bumorſprühenben 
Darſtellung. in der auch geſanalich manches Erkreu⸗ 
liche geleiſtet wurde, eine ſehr beiſällige Aufnahme. 
Immer wieder muß es anerkannt werden, was 
guier Wille und künſtleriſcher Ehrgei vermögen, 
denn die geſtrige Aufführung war ein aanz gehöri⸗ 
ges Stück mehr als „durchſchnittliche Provinz“. Die 
Armnt und Banalität der Handlung machte ſich 
weniger bemerkbar, das Auge hatte reichlich Ab⸗ 
wetchſlung durch hübſche Koſtüme, farbenvolle Grup⸗ 
nen, geſchmackvolle Dekorationen, und der Dirigent 
Franz Freuzel verſtand es. die wenigen, leid⸗ 
lich ammutigen Melodien geſchickt in den Vorder⸗ 
arund zu ſellen. 
Dazu befitzt das Euſemble in Frl. Finkler und 

Herrn Latonr wertvolle Mitglieder: nawentlich 
war es Frl. Finkler, die ihre Midilli mit viel Gra⸗ 
zie unhb kindlicher Natürlichkeit ausſtattete, während 
Herr Latour, beſſen annehmbarer Tenor ſich nrit 
darſtelleriſcher Sicherheit paart, den Achmed Bey 
aefällia ſang und ſchneidia ſpielte. Mit Auszeich⸗ 
nung muß auch die geſanglich ſympaͤthiſche Leiſtung 
der Kondja (Frl. Hoch genannt werden. Otto 
Normanns Humor iſt unmittelbar; er braucht 
nur auf der Bübne zu erſcheinen und die köſtlichen 
Dinenſionen ſeiner Mundwinkel ſpielen, zu laffen, 
um alles in ſchütterndes Lachen zu verſesen. So 
batte er denn auch mebrſach ſtarken Applaus ouf 
offener Szene. Das aut beſuchte Haus amtüſierte 
ſich kedenfalls aufs beſte und bekundete dies an⸗ 
altend nach jedem Akt. W. O. 
    

Standes amt vom 5. Juli. 

—Fran Jranz aw geb, Förſier, * — 
Irpener Vewn CSretfh ma n . 50, N. 8 H. — Arbeiler 

n, Ebel, 50 J. 8 M. — Unverchelichte Franz 
9. M. — Kanfmann Hermann &. 
„des Tavesderers Zobann Erniſt⸗ 

Danzia⸗Lanafahr. 
desfälte. ichl. . Franz Siſinst 

2 55 i⸗ — Depmaun Sen 9 P 21 
T. des Kawimanns Wilr Silesewski, 8 Sit. 

r.e5h 17 3. 
. 4 — 

  
  

attch er: für Verantwortlich für 
n. Co.: ünſeratt: B. E     

      

     
     

   

            

  

    Käſe auf die Lebensmittelkarte. 
Von Dienstes. den 8, Juli an, berechtigen bis 

aul weiteres neben den Marken 5 und 5K der Dan⸗ 
liiger Sebensmittelkarten tkr Erwachlene und Kinder 

auch die Marken 10 und 10 & ber Danziger Lebens⸗ 
mitteltarten für Erwachfene und Kinder zum Be⸗ 

zuge von Pfund Halbiettfäſe zum Pretie von 2.05 
Masr fir Las Kfand ober & Pfand Harzerkäſe oder 
ichaften Speiſeanark. je Vorrat in den Ge⸗ 
ichä 

ie. Marken 14 und 14 der alten Danziger 
benswittelkarten —— Erwachiene und GAuder ver⸗ 

lieren chre Gülttakelt in fämtlichen Verkaufsſtellen 
mit Ansnabme nachtelgender Geichäite: 

ſchte, Weidengaſſe 4. 
Kewalski. Bre'tgaſſe 50. 
Clans, 4, Damm 
Krupta Noch'., Keufabrwaſſer, Olivaeritr. 23. 
Kaltinat, Kansiuhr. Hanvtitrase. 
Tubmke. Lauental. 
Sirchiau. Stadtgebict 4446, 
Schwiſer. Sent Sebiodlit, Rettormeg 30. 

     

  

      

    

    

   
     Le- 

  

     
   

  

     

    

   

    

   

miet, Stubude, Waſſerſtraße B. 
ſen, Kuguſtaſtraße 27. 
Aiörrecht. (9807 

Beichaften wird Kaäſe von Dienstag. 
eretag, den 10. Auli. nur die 
4 K der olren Danziger Lebens-     

  

35³9 Erwachene unsd 

    

Trauft Daraut 

  

         
  

  

Danzig, Langgaſſe Nr. 

  

  

Wklne 

      

  

Heset 82 
Heidende 

      
        

Die Bets   
    

  

  

    
   

  

  

  Volks 

—.
   

  
  

  

  

   

  

   

3. 

    

    
    
  

   

Lohnende   
  

die Küſe zum Perfa, 
urch Ausbang Petan    

   

     

  

    
   

n. 
la. den 5. Juli 1919. 

5* Der M 
Die Beanitraaten de. 

  

   
  

  

    
Bedingungen 

aurerwaltuns, 

  

    

   

  
Der Masiſtra!. 

Die Branftraßten des Vollznasausſchn     


